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UNELONFREUNDE: 


XS Diesmal könnt ihr unseren Onkel Dagobert wieder mal in 

I iin einer absoluten Paraderolle erleben! Wie immer, wenn er 
zu seiner Höchstform aufläuft, geht es natürlich um einen saftigen Schatz. 
Eines seiner Schiffe hat namlich eine riesige Perle auf hoher See entdeckt, 
die ihn zu wahren Begeisterungsstürmen hinreißt. Zum Glück ist auch noch 
der geniale Erfinder Daniel Düsentrieb zur Hand, mit dessen Hilfe es möglich 
ist, sofort auf den tiefsten Grund des Meeres zu tauchen. Welche Schätze 
es dort zu entdecken und welche Gefahren es zu bestehen gibt, verraten 
wir euch natürlich nicht. Höchstens noch, wie die übrigen Geschichten 
heißen, mit denen wir euch viel Vergnügen wunschen: 















Der Schatz der Armada 5 
Frage ohne Antwort 52 
Einfach zu ı viel für Kater Karlo! 
Das Chronophon 115 


Was ein „Chronophon“ ist, fragt ihr euch sicher, oder? 
Verständlich! Uns ging's genauso! Aber bestimmt 
wisst ihr sofort, um was es sich handelt, wenn 
wir den genialen Erfinder Daniel Düsentrieb 
erwähnen. Genau, es ist eine seiner neuen 
bahnbrechenden Erfindungen - ein Telefon, 
‚mit dem man unter anderem sich selbst ın 
2 _derVergangenheit anrufen kann .. 
A — Klar, dass Onkel 
Donald sich endlich 
ein Leben ohne 
finanzielle Nöte 
und Onkel Dagobert ie 












mal 

\ wieder die Mehrung 
m h san erhof- 
ww en, Üb es aber wirklich 
Re; Es gt pP: so eine gute Idee ist, durch 
De a FT einen Anruf bei sich selbst 
; EEE l Fe | indieVergangenheit einzugreifen, müsst 
| l l = ihr anhand der Geschichte schon selber 

u herausfinden! 














Lasst euch 
zäll Pe iX IN überraschen... 
Eee werbewirksam.. 143 
Herr oder Hund? 170 
Sauber er 207 
Der König derTiefe 208 





Macht's gut und bis bald! 


Eure TECK, TRICK UND TRACK 





r Geist soll dort he- 

rumspuken, sagen die Leule! 

Das ist natürlich nur Gerede 
doch eines ist Sicher 


niemand lratıl 
sich In dıe Mäahe! 





Rune Melkle (Story), Miguel (Zeichnungen) = 


Man hal verschiedentlich Stimmen „vielleicht war es auch nur der 
aus dem Innern des Hauses gehört, | Wind, der hier oben immer went! 
doch.. 


Von der Rück- 
seite des Ge- 
bäudes aus hal 
man eine ları- 
tastische Sicht 
über das weite 
Meer! Am Fuße 
der Felsen 
schäumen die 

1 wogenden 


Seit Jahrhunderten 
schon Ihront das alte 
Haus in einsamer 
Höhe über der nimmer- 
müden Brandung... 


Auf der Vorderseite, durch ein Wäldchen verborgen, braust 
die neue Autobahn vorbei... 
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‚der ideale Ort also, um 
dort ein Hotel der Luxusklasse 
einzurichten! 


Ich habe den alten 
Kasten fast geschenkt 
bekommen! Niemand will 
in sa einem Geisterhaus 
leben! 


Und damit wären wir auch schon bei der Sache! 
Die Geister müssen verschwinden! 


Ich glaube nicht, dass 
mir das gefallen wird, 
was jetzt kommt! 


Woran denkst du 
\ bei der Zahl 247 





Ah, kei-keine 


Donald 
ist nicht 
gerade 
begeis- 
tert... 


Ganz einfach! Du schuldest 
mir schon seit 24 Monaten 
die Miete! 


Ach, ich 
Armsterl! 


Wie soll ein sensibler 


"und freundlicher Mensch wie 


ich ganz allein mit Horden 
von gruseligen Geistern 
fertig werden? 


Also wirst du für 
mich die Geister aus 
dem alten Kasten 
vertreiben! 


Also? 
Schluck! 


Moment! Entweder ich sehe nicht 
richtig, oder in der Zeitungsanzeige 
steht etwas über Geisteraustreiber! 


Hm... vielleicht ist die Schlacht 
ja doch noch nicht verloren! 





| Nach einer 
‚| Reihe von Vor- 
| bereitungen... 


7 Haben wir auch alles, Unkel 
Donald? Das Haus sieht ganz 
schön unheimlich aus! Weißt du 


genau, was du da vorhasi? 


Über seine früheren Bewohner 
war leider nichts rauszukriegen! 


had h ' 
3 SRH Ui v 
i- j 
’ at 


EB Lu 


Keine Sorge, Kinder! 
Wir haben alles und das 
Haus steht schon seit 
vielen Jahren leer! 


a 





Vorsichtig! In der Truhe befindet | 
sich meine wertvolle Geisterjäger- 
Ausrüstung! 


stöhn! Leicht 
acht Onkel Donald 
‚ ‚sichs ja nicht! 


Nobel, nobel! Der frühere Besitzer 
dieser Behausung war bestimmt kein 
armer Schlucker! 





Ha! Nur herbei, ihr Heerschären der Finsternis! e Huch! 
Der Geistervertreiber erwartet euch schon! y , Ein Geist! 



























Was ist los? Pfuu! Da-das ist ja Brrr! Hier ist \l! Sicher hat sich \ 
Alles in Ordnung? ein Spiegel! U-und ES kalt und ıf seit Jahrhunderten 
Bl ich dachte still wie in nichts mehr 
einem Grab! bewegt! f 





Schluck! Der hier 
ist aus dem 16. Jahr- 
hundert! Ein ge- 
wisser Don Dübel! 


Kommit und seht euch 
das an, Kinder! 





Ein uraltes Himmelbett! | 
| 50 was wird heutzutage 
gar nicht mehr gebaut! 














| Wenigstens gibt es hier einen Kamin, an 
1 dem wir uns nachher wärmen können! 


Juchhuul Ich bin dafür, 
\ dass wir hier übernachten! # 














— f Brrr... das wird auch 
bitter nötig sein bei 
\ dem eisigen Blick! 









Liebe Güte! Gut, 
dass wir dem nicht mehr 
begegnen müssen! 


Der hat einen Ein gewisser Düsterbold Dübel, 
Blick, dass enem| } steht hier! Oberst und der letzte 
das Wasser unter Nachkomme der Familie! | 

der Zunge i Eh 
gefriert! 


Erstaunlich, wie lebensecht dieses Bild "Hoffentlich ist der das nicht, der hier 
wirkt! Als würde er uns wirklich anstarren! spukt! Gegen den hätte Onkel Donald 
| nicht den Hauch einer Chance! 









j un 
Die hab ich mir in einem Spezialhandel \ 
besorgt. Sie stammt aus dem Nachlass 
eines berühmten Teufelsaustreibers! 


Normalerweise vielleicht nicht! Aber 
mit meiner Geisterjäger-Ausrüstung 
schaffe ich jeden! 









Na, da kann man 
ja gespannt sein! 





Was ist denn da bloß\ 
für ein komisches 
Zeug drin! Und das 

soll helfen? 






Teufelsaustreiber! Wer das in | 
Händen hält, braucht vor Geistern | 
keine Angst mehr zu haben! 
u 4 L 4 


" j „Vade retro“) Das ist es also, 
u das berühmte Handbuch der 





Meinst du wirklich, der Geist fällt | Banausen! Ihr wagt es, die Autorität 


auf so einen Mummenschanz rein? meines Geister] ic -Handbuchs 
m aan? sches Zeier! 


4 Hier wirkt alles irgendwie gespens- 
tisch! Ich finde dieses Haus ganz 
schön gruselig! 


Ich hab schon 
A eine richtige 
PN Gänsehaut! 





Alles halb so wild! Wie unser Schlaues 


BE Buch sagl, sind Geister nur in Ausnahme- 


fällen bösartig! 


Ich hab nämlich seit einiger 
Zeit das ungute Gefühl, dass 
uns jemand beobachtet! 


nur meine Einbildung 


Außerdem können sie einem 
wohl wenig anhaben, weil es eben 
Geister sind! Ihre Körper entbehren 

jeder Stofflichkeit! 


Hoffentlich spielt mir Y Kommt dach 
| mal eben her! 


einen Streich! 


Ich weiß nur, dass es 
drei neugierigen Pfad- 
findern nicht lange wider- 
stehen wird! 





Sieht alt aus! Bestimmi ist es viel älter als 


F 
m —— 
Li 

JS ki = 


Du meine Güte! 
Das ist eine Gruft! 


Tier ruhen die Sebeint 
von Don Züpeı, Hauptmann 
der Entenhaufener Sorte, 
und die feiner geliebten Söhne 
den Erbauern 
deo Dübel-Haufee 


Ver. Ha-hallo? I-ist 
„ \ hier jemand? | 


Ich wurde einiges darum geben, 
wenn ich mehr über diese geheimnis- 
vollen Dübels erfahren könnte! 





N | Schluck! Also, ich weiß zwar nicht, 
4 wie es euch geht, aber ich brauche 
\ jetzt frische Luft! 


Br ( a gut we) 


[| Huch! Das ist das Grab von dem 
Finsterling auf dem Gemälde! / 


Hört euch an, Kinder, 
was dieses erstaunliche Geisterjäger- 


Handbuch zu berichten weiß! 


„Wenn Sie die bösen Zwerge, Geister 
und Elfen von sich fern halten wollen, reiben 
Sie sich mit einem sorgsam bereiteten 
Balsam aus altem Käse, Knoblauch und 
Räucherhering ein!“ 


„JYann sprechen Sie 200 Mal 


| ‚Fioppytibus bobbytimus!' Dabei machen 


Sie einen Kopfstand und stecken Ihren 
großen Zeh ins rechte Ohr!“ 





Willst du dir nicht lieber 
anhören, was In unserem | Nein! 
Pfadfinder-Handbuch über 
dein Geisterjäger-Handbuch 
steht? 


Fa 
£ 


AR 


N j 


O 


i | 


Sollen die Geister nur kommen! 
ich bin jedenfalls gerüstet! 


Auf dem Schild steht: 
„Er war seiner Sache in Leben 
und Tod ergeben!" 
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/ Was ist schon ein Pfadfinder- 
Handbuch gegen die große 
\ Gelehrsamkeit meines Werkes? 


Das werden sie auch, fürchte | 
ich! Hrn... was wurde 
eigentlich aus die- | 

sem ÖÜberst Düster- 
bold Dübel? 


Brrr! Mir reicht's für heute! 
Lasst uns lieber schlalen gehen! 


| Während Donald und die Kinder sich 


zur Ruhe legen, scheinen die Augen 
des Oberst umherzuwandern... 





Ich habe geträumt, dass irgendjemand 
hier war und uns verflucht hat! 


Das hab ich 
auch geträumt! 









Ich glaube, wir sind 
hier nicht besonders 
willkommen! 


Aber warum spukt dieser Öberst 
hier herum”? Dafür muss es doch 
einen Grund geben! 





Fragen, Fragen, Fragen! Das | N | Ich werde diesen 
bringt uns nicht weiter! Wir N bösen aaa 
müssen was unternehmen! 8 | vertreiben! 


Hrn... was steht denn in meinem | |Wirmüssen TR | JalErist 
Geisterjäger-Handbuch über Inschriften? unbedingt ' 
r Ä mehr über 


Fl Ä _ | ke zu allamı! 
KR / _ ‚diesen | 
men 7 N, Oberst raus- | u: 


=) der Schlüssel 


N ug kriegen! 
em 5 Ä 


Ihr geht besser raus! Das ist 
ganz und gar nichts für Kinder! 
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ır 

Als Erstes werde ich diesen 

Spezialbalsam verbrennen 
Ich habe ihn nach einem 
alten Rezept hergestellt! 


Blues Igitt! Das Kraul 
plonkediplonk!" 


Ir 


stinkt ja zum Himmel! 


Nunmehr folgen die Be- 
schwörungsformeln! Man steht 
dabei auf einen Bein! 


„Schlumpfus, stinkus, bonkus, 
fumfidelsumsus!" 
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He! Was hat denn | Eine Gruft zu heizen ist doch mehr 
ein Kamin in einer als ungewöhnlich, oder? 


Äußerst 
"A merkwürdig! 


Dieser Stein ist 
plötzlich im Boden 
versunken! 


in Il Bir! ar. 1 Pop 
Bi 177 IME 





Da liegen 
bestimmt 
nur alte 
Knochen! 


Da-das war wohl 
ein Mechanismus, u 
das Grab zu üffnen! 


Das Haus 
brennt! 


Wo ruhen dann aber 
die Überreste von Überst 
Düsterbold Dübel? 


He! 
Riecht ihr 
das auch? 


Hauch kommt aus 


unserem Schlaf- 


zimmer! 























= Te FI 
Börps! Ziemlich K I Pfui Spinne! Dieser Gestank 
Viel Rauch, aber schwerer Seegang Wh raubt einem ja alle Sinne! 
kein Feuer... 


| del) # M I hı l p } - “ = 
Bee: as n es Z un A UT, 
Le er | 
KUN I. ni | 
L ABN 













Hust! Krächz! Fast hätte 
der Geist mich erwischt! 


Davon steht 
garantiert nichts in | 
diesem albernen 
Handbuch! 








Schön, wenn du 
Arger willst, den 


kannst du haben! 
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+72, Aaaaahuuual 


17 ER 


Warum sollte 
jemand denn 
alte Bücher 
verstecken? 


Dieses hier gehörte Don Dübel! 
Es stammt aus dem Jahr 1589! 


Da! Hinter dem Bild 
ist eine Nische in der 
Wand! 


Mann! Das sind ja die 


Tagebücher der Familie Dübel! 


Sein Bild hängt 
\ unten in der Halle! 
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„Seine Majestät der Kaiser hat mir diese 
„16. Oktober 1589. Flotte anvertraut, damit ich sie heilund | 
Ich, Don Dübel, unversehrt in ihren Heimathafen bringe...“ | 
Ritter und Kapitän GN 
der Armada von 
Entenhausen, 
schreibe diese 
Zeilen in einem 
Zustand tiefster 
Verzweillung und 
Verwirrung...“ 













„Aber die Besatzung ist durch das Unwetter 
verstimmt. Ich fürchte, man planteine | 
Meuterei! 


# 









„Sell Wochen lässt uns ein furchtbarer 
Sturm nicht mehr aus den Klauen!“ 
- a - 








„25. Oktober. Wir wurden an eine mir 
unbekannte Küste getrieben. Der Feind ist 

: uns hart auf den Fersen...“ 
Dt de F a 

\\ IM | 


! 





„Der Schatz ist an Bord 
nicht länger in Sicherheit." 


d 


> 


4 fe 1.27. Oktober. Unter dem 


Vorwand, meine Wäsche | 


waschen zu wollen, 


ich war mir and, ae die Mannschaft nur 


auf diesen Moment gewartet hatte, um mich 
endlich loszuwerden!“ 


„Zum Glück hatte ich mich 


ir vorsorglich mit Munition und 


Lebensmitteln versorgt..." 


N N „28. Oklober. Das Glück ist mir hold! 


Ich habe ganz in der Nähe des Strandes 
eine Höhle entdeckt!" 


„Kaum hatte ich den FuR an Land 
gesetzt, verschwand mein Schiff ; 
in Richtung offener See!" 


„Und in der Truhe waren nicht 
meine schmutzigen Socken, sondern 
der kostbare Schatz der Armada!" 


„Wegen des Schatzes 
muss ich allerhand Vorsichts- 
maßnahmen trefien...“ 

f N 
ii Hr En 





/ „Diese Höhle ist dafür bestens geeignet!“ 





bi 


„..durch den man auf die Höhe der Klippen | 
gelangt! Das brachte mich auf eine Idea..." 





„zu meiner größten 

Überraschung fand 

ich am Ende der 
eigentlichen Höhle 
einen Gang...“ 














„30, Oktober. Ich habe den deı 
- See zugewandten Eingankı 

der Höhle gesprengt. Nun gib! 

es nur noch einen Zugang..." 





„..und den kann ich leicht ver- „10. Januar 1590. 
 teidigen, bis mir der Kaiser endlich Mit meinen eigenen 
Verstärkung schickt!" | Händen habe 
4 Ye ich ein kleines 
Haus gebaut, 
und Zwar genau 
über dem Eingang 
der Höhle...“ 





5. März 1591. 057 /v / 
ie Verstärkung U 

sst noch immer fd 7% 
uf sich warten!" 


mein Verschwinden informiert sein! | 
Ich übe mich weiter in Geduld..." | 










„14. Dezember 1625. Aus Wochen wurden Monate und Jahre und ich 
bin nun ein alter Mann, Ich habe eine Einheimische geheiratet, die mir 
einen gesunden Jungen geschenkt hat. Er wird die Linie der Dübels 


fortführen...“ 
R F En A 
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ET u 






N 4 N 
"aan 


Bars 
I A 
\ HL. 


tn 





j" 


e) 


= 












ni Fi 





„ur ef soll Jdas Geheimnis des ap / In unserem Handbuch steht, dass 
Hier endet das Tagebuch! Umsturz verloren hat... 


Fe 


EA | 
x = 
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: f \ 
Kein Wunder, dass Und | // Vielleicht gibt uns \\ 






..’und zwar im 












Oktober 15889! die Verstärkung was wurde | || das Tagebuch von | 
Da befand sich Don ausblieb! ee f Oberst Düsterbold | 
ı Dübel noch auf See! : Dübel darauf eine | 





4 Antwort! 
— v—T 





„ch lebe allein im Hause meiner 
Vorfahren..." 






„Im Jahre des 
Herm 1869 ziehe 
ich, Oberst 
Düsterbold Dübel, 
Exkommandant 
der Gänseburger 
Füsiliere und 
letzter Spross der 
Familie Dübel...“ 








„..Uund habe den Schatz des Kaisers 
stets mit vollem Einsatz verteidigt!“ 


Le; — 

i a" Wr u 

a a 

lg ERERAT, | A 
ver Fr ü fa 


„...eIMeN Schlussstrich unter \ 
die Familienchronik mit den „Aus mir unerklärlichen Gründen hat 
folgenden, selbst gemachten mir bisher keiner der Nachbarn die Hand 





Erlebnissen..." 





seiner Tochter angeboten!“ 
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„Daher habe 
ich nieman- 
den, dem ich 
die Aufgabe 
unserer 
Familie über- 
tragen au 
















„Ich bin alt und werde langsam 
| vergesslich! Aber ich werde 

niemals und unter keinen 
Umständen vergessen...“ 






„dass ich den mir von meinen 
Vorfahren anvertrauten Schatz auf 
ewig verteidigen muss!“ 


Und dieser Schatz 
liegt noch immer in 
“ einer Höhle unterhalb 
des Hauses! 


also! Er will seinen Schatz beschützen! 


\ / Nochnach \ “Noch nach 
seinem Tod! 
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Vıch stelle ein hochwirksames Räucherwerk | 
her! Das können Geister nicht qui riechen! 


Onkel Donaldi | | *tört mich Zu nicht, 
Wir haben... Kinder! 









| Hm... für einen Moment 
dachte ich, der Kerl auf 


Mie, du wagst es, 
dem Bild glotzt mich anl re 


mich einen Kerl 







4 |; 
a 
Bi 
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zu nennen? 
Er Er E ven 
= Fe 
f u 3% FW \ x | 









y un 


Habe ich euch nicht befohlen, 
mein Haus zu verlassen? 






7 Das war wohl t 
| noch nicht 
deutlich genug! , 


a 
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) Hür auf zu zittern, damit ich 
(em Loch in dich pusten kann! 
— . ee 





Yon bewaffneten Geistern 
stand nichts in meinem 





Daneben! Da wa ren wohl wieder Mäuse 
an meinem 


Die Flinte und die Kugeln sind genauso \ Und jetzt komme ich! Wie gefällt dir 
unwirklich wie der Geist! Sie können dieser Spruch aus meinem Geister- 
uns nichts anhaben! f jäager-Handbuch? 





w 


ul ri 


„Twiddel, \ O nein! Nicht schon wieder er \ [ Wa-was macht 
diddel, duddel \ dieser Unsinnt r er denn jetzt? 
Ali nd _ 


.. ABSON, 


MIES2, 


—' 
ri " 
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„Döädel, 
dudel, didel- 
dum...“ 


Nanu”? Er sieht ja 
plötzlich überhaupt nicht | 
mehr aus wie ein Geist! 


Ich glaub's nicht! Der Geist will 


unseren Önkel Donald kidnappen! 









„Düdel, Der Feind ist in der Überzahl! ) 
dodeldidel, ‚, Gefangene machen und 
dadeldum...” , Rückzug antreten! 


N a, 


. 


Wie ist das möglich? 
Was sollen wir jetzt tun? / 









se | 


Ich verstehe das nicht! In unserem 


Händbuch steht, dass alle Geister Oh! Ich hab da einen Abschnitt 


übersehen! Einige Geister können 
sich materialisieren... 


harmlos sind! 


.’wenn sie nur 
genug Willens- 
stärke besitzen! 









Hier liegt Onkel Donalds Handbuch! 


Der Zauber wirkt aber nur so lange, wie || Die Spur führt zu diesem Fenster! 


sie sich voll konzentrieren können! 


4 Kommt ner) 


= 
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R, 


’ Das kommt 
eindeutig vorm 
Dach! 


„Dödeldudel, |\ 
daddeldidel..." 


i Schnell! Gebt “Wh fl Brabbel du 
en ir das Geister-| | 2 u | nur! Gleich 


Schluck! 


Be; Handbuch! Fi landest du 
: zei "1 unten auf den 
Klippen! 


ee 





Er ist ver- Das war knapp! Von 
schwunden! wer hätten wir sonst 
: Ä in Zukunft unser 
Taschengeld gekriegt? 


Nenn wir den Schatz 
wegschaffen, 
hat der Geist hier nichts 
mehr verloren! 


| MN) in 
aus 
er WM ol =) 
Atmospnar® = 


Leichter gesagt als ' Ruhe, Ich muss mich auf die Texte aus 
getan! Erst müssen A Kinder! meinem Handbuch konzentrieren! 


wir ihn mal finden! ‚ - ' | | 
ah AST 
er a U | - 
Kun aM i ; eu) I 





Ihr habt doch gerade erst Ohne dieses Buch hätte der Geist 


gesehen, welch große Hilfe mich auf die Klippen... 


uns das Buch war! 





Wir werden den 
Geist auf eigene 
Faust vertreiben! 









„geschleudert! Bestimmt kommt er wie-\ 
der zurück! Bis dahin muss ich gewapp- | 
\  netsein! Geht ihr solange spielen! 


Der ist völlig 
plemplem! 








schon... aber vielleicht wurde es 
später umgebaut! 









sei genau über dem Ein- % 
gang zur Höhle errichtet 


ni 2” 
Dieser Düsterbold kennt 
den Eingang... 










Das nützt uns gar nichts, wenn 


Moment! | 
Der Kamin in der Gruft! — 


wir ihn nicht finden! 






Als das große Haus gebaut 
wurde, baute man das alte 
zur Gruft um! 


Das würde 
doch den Kamin 
erklären, oder? 
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Seht mal, was ich unter Det. Keine schlechte Idee, um den 

einer losen Steinplatte lang Eingang zu verstecken! Öberst 
gefunden habe! UN Düsterbold Dübel hat sein eigenes 

N Grab darauf errichten lassen! 


Dann wüsste ich aber 
| doch gern, warum in dem 
| Grab keiner liegt! 


Vielleicht finden wir da 
unten eine Antwort! 


Dann lasst uns 
mal nachsehen... 


Brrr! 
Da muss man 
ja eine Gänse- 
haut kriegen! 
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Oh! Da ist er, der 
Schatz der Armada! 
Und sein ewiger Hüter! , 


Pilichtbewusst 
bis zum letzten 
Atemzug! 


Er hat seinen Posten 
nie verlassen! 


Lasst uns den Den Schatz nehmen? 
Schatz nehmen Wie denn? 
und dann nichts | 
wie weg! 





Vielleicht können wir die 
Truhe zu zwenl tragen! 
Hau 


Hier stimmt | 
was nicht! Ä 


Ich mag es nicht, 
wie der Kerl uns 
angrınst! 


Mal sehen, ob es da nicht Die Truhe steht auf einer 
irgendwo einen Haken gibt! | Steinplatte, die nicht zu diesem 
z Felsen gehört! 


Au Backe! Das ist eine riesige Wippe! Wenn 
wir die Truhe wegnehmen, sinkt das andere Ende 





/ Unter der Steinplatte befindet Eindeuig Sie führt | 
sich eine Rinne, die mit irgendetwas Schießpulver! nach oben! , 
\ gefüllt ist! | Das ist so was wie 


eine Lunte! 









Mann, o Mann! 
Die Höhle ist mit Spreng- 
stoff voll gestopft! 






Das große Haus muss genau über \ 
uns sein! Ich kann Onkel Donalds 
Singsang hören! 





43 





So! Jetzt kann die Lunte nicht 
mehr brennen! Wir müssen das 


TE Pulver wegräumen! i 










Das waren also die besonderen 
Vorkehrungen, die er traf, um den 
Schatz zu verteidigen! 


A 








Aber warum findet der Oberst \ al ie das rn ine Syn Seren if 
keine Ruhe, wenn alles so qui | Angal Vergessarı NABar- Jaja, GAB: \ 
gesichert ist? 





>» Te Er hat die Flinte 
des Skeletts! Die ist 
echt, Brüder! 





nt 


fun werde ich endlich Ruhe 
finaen, wenn ıch... 
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.Mermit 
fertig bin! 


Strategiewechsel! 
Auf in den Nahkampf! 


Komm schon! Ächz! 
—.r Sa endlich! 


zn 7; 
Wir handeln ı j 
nach Plan DZ-5 1 
| des Pfadfinder- 
Handbuchs! 


Objekt 
passiert 
Zielgebiet 
in sieben 


Sekunden! 


Und los! 
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Jetzt habe E hr Ihr elenden 1,8 AN 
ich euch ww. . fi NEN .__ 


Kö-könnten Sie bitte 
einen Schritt nach 
links gehen? 


OT : 


111707 770,0759 










rm 


Puh! Das war um Haaresbreite! Der Kl - Schnelll Wir müssen Onkel 
Ä j Gars hat sich wieder in Luft ar ‘ Donald zu Hilfe holen, bevor der 
Geist sich wieder aufrappelt! 





rd 


Fanalıc 


Ja! Nur er kann die 
schwere Truhe schleppen! 





7 Manchmal muss man Geister eben 


Zum Glück gehört ein Fass 
Pulver zu meiner umfassenden 
Ausrüstung! 


In dem Buch steht, 
dass es keinen großen 
Schaden an Bauwer- 
ken anrichten kann! 


Die Wirkung auf | 
den Geist soll 
wohl eher äthe- 
rischer Art sein! 
Na ja, vielleicht 
raucht's ja auch 
ein bisschen! 


Schließlich 
bestehen sie ja 
aus Luft! 





Onkel Dagobert! Was | | Ich will nachsehen, 
* führt dich denn hierher? ; —__\ wie du vorankommst! / 





Was soll denn 
dieser Mummen- 
schanz? 


Du kommst übrigens gerade 
rechtzeitig! Mein Plan ist, den Geist 
mit einer Spezialbombe zu vertreiben! 






Das ist die Arbeits-\ 
[ kleidung eines erfah- 
renen Geisterjägers! 





= [ Was? Mit einer Bombe? In Das ist alles ganz harmlos! Es gibt 
FR meinem Haus? Spinnst du? | | nur einen kleinen Knall und viel Rauch! 





Na schön, du bist augenscheinlich der 
Experte! Aber wehe, du beschädigst auch 
nur einen Nagel, dann... 


| Onkel Donald! 
A Onkel Dagobert! 


Ratet mal, was wir 
gefunden haben! 





Eine riesige Truhe! 
Mit dem Schatz der 
Armada von Enten- 
hausen! 




















f Ja! Erliegt in einer Höhle unter dem \ 
| Haus! Es sind ganze Berge von Gold 
| und Juwelen! 


_ Was? Den 
Schatz der 






Und er ist gut geschützt! Die ganze 


Höhle ist von oben bis unten voll 
gestopft mit Schießpulver! 
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vYar das etwa dein 
kleiner Knall? 


Da unten liegen meine Pläne 
tür ein Luxushotel begraben, du 
inkompetente Knallerbse! 


Das ist Oberst Düsterbold Dübels Geist! 
Jetzt ist sein Schatz endgültig in Sicherheit! 


Der berühmte Schatz der Armadal \ 
Und du hast ihn in die Luft 
gesprengt, du elender... 


Dir werde ich 
den bösen Geist 
schon aus- 
treiben! 





f Liebe Zuschauer, % 
Io willkommen zu einer \ 
neuen Ausgabe 


nn . .. | I i ie 
„u = { = 
IB — z unserer Super- / aa 
fe E | = Fe i r ; u" je | [ A [| 
f r u a L f N en 
I v , pm 
Ganz Enlen [fi er 
x a) 
“ : ei E % 


hausen ı5l such 





- z ZLITTT PELIELTRLT Ta — u 
Präsentiert von Ihrem brillantes- IH “  Undwäre esverwegen, „ 
ten, gelehrtesten und intelligen- N noch „gut aussehend" zu er- 
testen Lieblings- — — wähnen? | 
moderator Fri ER 

Wero Pr 

Wissn 


Mann, so ein 
eingebildeter Äfte! 


natürlich nicht 


I in Verlegenheit zu » 
ER r...was ihnen 
„ gelingen wird! 





Hmpf! Dann ist er halt ein 
gebildeter eingebildeter 





Der Affe hat Nmnen- Was? / Der ist fast 
hin 15 Doktortitel! A, ‚\s gebildet wie 


Onkel Primus! _ 





Fragen köstet nichts, aber Sie 
können viel dabei gewinnen! 
„ Eine Million, wenn ich 
die Antwort 
nicht weiß! 





Wie viele Eichen 
ließ Emil Erpel bei 
der Gründung von 
Entenhausen 
pflanzen? 


| Wer belegte Platz 
99 beim Gäns- 
heimer Gelände- 
lauf 19827 





See 


rn INNINNNH, Sl Nicht zu fassen! 
Darf ich um "4 \ A Der weiß auf alles / 
die nächste ( y | eine Antwort! 777 
Frage bitten? I: 5 5 





Fe 


Die Show ist die | 


m Ende der ? reinste Goldgrube für | > 
Endupe. Klaas Kleve Jh > 


Ein Einschaltquotenrekord jagt den 
anderen, weil alle auf 
en Moment war- 


Moderator 


versagt! 


Und inzwischen verdient sich Klever 
dumm und u 
dämlich! 


Weil die Leute lo- 

gischerweise nur 4 

noch seine Produkte 
kaufen! } 


gi 
& 


Br 


7 Die ldeeist W 


ja auch gut! 


Aber bei einem, der 

so mit Wissen voll gestopft 

ist wie Wissner, warten 
' sie umsonst! ; 


re 


> 


Y 
\ 


Klar, um in 
die Kandidaten- 
auswahl für 
„Fragen kostet 
nichts" zu 

_ kommen! 





bu he 


! !’ Dafür müssen sie 40 Abschnitte 
/ Ayon Kleverprodukten vorw 


Wi 


kostet also 
doch! Und 
nicht zu 


Guten Morgen, 
Herr Duck! Ein 
Päckchen für 
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Ich frag mich, wieso Onkel Dagobert ) 
noch nicht mit einer ähnlichen Show 
auf dam Markt ist? 4 


Tja, 
wer weil? | 







f, 






r = 


Vielleicht ein 
Geschenk? | 












Br 


# 














Betteln statt 
befehlen ist auch 
nicht besser! 


Ich glaub, er will W 
uns damit sagen, 
dass er unsere 

Hilfe braucht! 





Gut, dann helf ich ihm 
beim Jammern! 4 
Buhuuu! 


wirklich! | 


Wir helfen Onkel 4 
Dagoberl, damit 


du's nur weißt! 


nK$ 


1 AnE Ze 


8 





N Das kannst du \ 
nicht machen! 


Und in beiden 
Fällen wird der Gute 
| ohne mich auskommen, 


Das ist mehr 
als jämmer- 


' Kommt, gehen 


wir zu ihm! 


Ich kann mir 
schon denken, 
6 das Problem 
lie rt! 





Armsier der 
Armen! Schluchz! 
Buhuu! ar 


[LLFE=EITT m 
Ach und \ " 
wehe mir! Ich Bi, 


Seht mall Da ' 
kommt Onkel 
Dagobert ja! 


Ichbinvol- W - Zul 7 
Andi ' a / Ich fühle 
er Wr. ES mit Ihnen! 
| pi: u! Was ist 
NN denn los? 





Ich stehe am 
Rande des Abgrunds, \ 
was sag ich, am 
Rande des Ruins! 
Die Leute kaufen nur, 
noch Klaas Klevers 
Produkte, weil sie 

| unbedingt an dieser 

| unseligen Show teil- 


Anehmen BZ 
Du musst ' 


— 


Aber was? Schnüff! Mir will einfach 
nichts Gescheiles einfallen! 


Tage, Duck! 
Wie schön! 


—K 








Geben Sie’s zul! Meine Idee Niemals! 
ist genial! Damit treibe ich 
Sie endgültig in den 
x „ Bankrott! 





Das wird 
sich erst noch 
zeigen! 


= 7 Dieses Malhabichdie \ 
N Nase vom! &— —_ 
| IN - Fa mn 





Das beglückt mich über die 
Maßen, auch wenn ein Greis in 
| Ihrem Stadium der Verkalkung 
kein wirklicher Geg- Ä 
ner mehr ist! 
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die Presse | 
ist hier! 





& } r mr 


| RE ne wird ® - N \ Was? } 
nichts! — | ar 


Schreiben Sie, Mann: 
Duck fordert Klever Aha! Ich ver- \% 


stehe! Hehel | 
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Innerhalb einer Woche werde ich Wenn ich die Million ge- 


bestimmt jemanden finden, der | Wwinne, stellen Sie die 
gs mit Wero Wissner auf- | Sendung ein! 
irgrich kann! y 


Toll! Das bringe ich 
Rn die > Titetseite! 


Wenn Sie das schaffen, : 
frasse ich meinen Hut! 


\“ Und wenn nicht, be- 
komme ich von Ihnen 
- zwei Millionen! 


Und wie ‚sah 5 jetzt) r 
. weiter? _ rn 
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Wo willst du denn so _ Wir helfen dir ‘Y) Ach je! Ich fürchte, icı 
schnell einen hernehmen, ja, aber... _/ habe einen furchtbarer, 
der dem Wissner NY, Fehler gemacht! 
gewachsen ist? Ä ae: 


: a, 
Jemanden, der was 
weiß, was der 


nicht weiß) {IX 


Sucht 
weiter! 





Auf die Beine, 


du Faultier! 


| Ich glaub, 
ich hab was 
gefunden! 


Das kommt davon, 
siehst du? 
Mome ntanı 
nicht! 
f F 
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Habt ihr schon mal von einem ge- | | y Das ist ein greiser chinesi- | 
| wissen Wai-shi-sho gehört? „—]| Ar "scher Weiser, der in Enten- 


hausen lebt! 









AN: Genau der Marın, den 


—\ wir gesucht haben! 
Da ZU 
E_ 25.) - 





Mir nach, 
Kinder! 
Los! 

Dort vorne 
1 links abbiegen, 
Donald! | 
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f d Fe, 
P- - F . N. "b \ 
3 | nl h 
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Sy /N 


€ 
® 
® 
u 
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Hallo! Ist jernand 


zu Hause? 
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Sag, was 
du willst! 


Ich habe viel über II 

_ Sie gelesen! All U 

NN a2 

- L . 
. W N 


In einem Buch mit dem Titel: | 
„Die größten Weisen der 
. Weltgeschichte”! 


Fi 5 f 
en | Mit F FE 
=. . .. r ie 
Vergnügen! rn | ! 
B3 . IH Ze, 
ei a; + | E 
y [; mr % \ 1 N y 1 | 
1 LT AN] in 
en 1’ he 
PP | = . h 
Be = jr 
I 





ch kann dir 
nicht helfen, alter #9 


f Ich hasse Fernsehen! Nie im 


--% Leben setze ich einen Fuß in Obittel ) ° 
ein Fernsehstudio! N | 
— K———— j % A 


Und wenn ich ji IN SSUNL = | 

: : ls) Y Und für Geld? ' ; 
Sie ganz fürchter- N ai | Hinaus! 

lich anflehe? WrFEER i N Yy W 
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Es ist ein Jammer! 

Jetzt kann sich der 

Besserwisser weiter 
_ groß aufspielen! 


Wissner, der 
Moderator! 
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L 
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u 
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— 
u 
— 
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Dieser 


Angeber! 4 


Der brüstet 


sich damit, dass 


er auf jede Frage 


„eine Antwort parat / ü 


hat! 


Angeber waren 
mir schon immer | 
zuwider... 





Na qui, wenn dem 50 | N | Ein Studio betrete ich 
ist, will ich euch helfen! nicht! 
7 Wirklich”? 

Und wie? 


Doch will ich die Frage 
aufschreiben, die euch / 
| den 5 


Ihr dürft den Umschlag 
aber erst in der FEB; \\\. | 
Sendung 





Ich tu's Ä 
‚ nicht! Nein! 8 


Br: an E 
- “ e nr F f 
- } I ä 
i : I 
; = wa] R 
5. | “L" no; ‘ 
Er Fr} i 2 ‘ J r 
e r Ti.) 
I op y . < Fr, 
ni } 
z Det, 1 T, = 5 I 
“= = f 
Ya = Fr 
in 1 r nn 
D EVER a 


-/ „Nein“ gibt's ' 
\ beimir nicht, 


* Freiwillig stell ich mich 


\ vor keine Kamera! Geh 


2 





Und keine Panik! 
Ich bin ja bei dir! 


fängtanı / 


Heut Abend läuft doch E7 
Abend... eut Abend läuft doc n > 
E A wieder der Wissner! I Zf Komm, es 


Der Wissner 
ist Klasse! 


Unsere heutige Sen- 
dung ıst etwas ganz |} 
| Besonderes! _ __ 
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Sie alle wissen ı 
ja aus der Presse 
über die Wette 4 


f Guten 
N Abendt 





„und Herrn Duck, der sich ver- 
treten lässt durch seinen 















DR 


{ Kommen wir gleich | Nehmen Sie Platz, A | 
ö zur Sache! +“ Herr Duck! 1, | 
a IE ’ 
N 
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Und nun 
Ihre Frage, 


Die Frage soll der 
r Hammer sein! 


Var 


Set Unmöglich, 
Af \heißt's sogar! 


Das wird ja wohl N / { Hahahaha! Und darauf soll ich 


kaum die ganze Frage sein! antworten? Hoho! Ä 
Lies weiter! WE! Ä E———— m 


7 
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Herm Wissner bleiben noch fünf 
Sekunden für eine Antwort! 





’6 


Antworten Sie! \ 
Schnell! , 


Die Zeit ist um! 


Das gibt's nicht! 


° Wirhaben | (ai; 





' Seit er die Million 
von Klaver gewonnen 
hat, haben wir ihn 
nicht mehr 
gesehen! 


Hallöchen! \Was 
hast du denn da? 


 Deristsichernoch )/ 


am Zählen! 


AySnE 
ee 11 


N 
Pas2 jr: 


FERN rt 





Ach so! 
Du geniefit die 


Ki „Fragen kostet nichts" 
Aussicht? I 3 


Und ich freue mich, |) , Und ich freue mich 
dass die Geschäfte { a über alle Maßen da- 
| f rauf, etwas Bestimmtes . 


„und zwar, wie Klever 
seinen Hut mampft! 


So was in der Art, | Ich genieße meinen Sieg! Ich \ 
Ä freue mich, dass Klever sein 


hi 
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| Karlo als Polizist auf?“ | 


Hände hoch, Kater = E | 
Karlo! Das Spiel ist aus! — ai Mein! Nicht 
| schon wieder! 





Seltsam ist allerdings, dass 
sich sämtliche Fragen bei 
diesem „Großen Preisaus- 

schreiben des Verbrechens” 
um Kater Karlo drehen... 


Okay! Weiter... ‚Wie | | Prima! Damit habe ich 
oft hat Kater Karlo den | alle 481 Fragen garantierl 
Piraten gespielt?" richtig beantwortet! 


Das isteinlach! \ | | ' ‚Andererseits ist das \% 
Es war alles in allem I a | | gar nicht mal so übel, 
42 Mal! ir = . denn dann... 


„gewinne ich — i Guten Tag! Ich habe gestern 
bestimmt!“ | = Ihre Gewinnbenachrichtigung 
| - erhalten! 


Ah, der Krimi- 
nalexperte! 





f Sie waren es doch, der Kater | Das ist nichtig! 
Karlo in all diesen Fällen überführt Werde ich deswegen 
etwa disqualifiziert? 


zT 


\ =). N, 3 


f Sie sagen es, denn normalerweise erlauben die 
Bongolesen keinem Fremden, ihr wunderbares 
Land zu betreten, Herr Maus! 





Fuge 
’ ' ' | Übrigens wird diese Reise Aber klar doch! 
mil f ' | Pr Pin i f 4 
Nun Selle gel se nn ihre Tücken haben! Aber Sie Je abenteuerlicher., 
ie ee ie ar werden sie vermutlich ‚dennoch desto besser! 
| & antreten, odgr? 
Reise... hier ist Ihr Ticket! - = 


Ach, dann werde 
ich also nicht 
allein fahren? 


Nein, es gibt noch 
einen zweiten 


Die Antwort wollte ich hören! Dann gute Reise, 


Harr Maus! 


War das ein seltsamer Kauz! Es kam 
mir fast so vor, als wollte er, dass ich 
diese Reise gewinne! 

U Eu " Ben 
Tja, dann werde ich 
rasch mal meine sieben 





Am nächsten Ein schöner alter Dampfer! 
Tag in aller Das ist ganz nach meinem 


Nun, sagen wir mal, 
ich habe mir Urlaub 
genommen, um nach 
allen Regeln der Kunst | 
auszuspannen! 





Ich glaub dir kein Wort! Du hast das Ticket 
gestohlen, gib’s schon zul = 









Nein, ich hab's ganz legal in einem | 
Preisausschreiben gewonnen! 






Bd 


Grmpf! Ich hält's mir eigentlich 
denken können, dass du der andere 
Gewinner bist! Außer uns beiden kennt 
ja keiner die Details! 


Dann hoffe ich, dass diese 
Reise ruhig verläuft! 








Ganz recht, du Schlaumeier! Nur du warst 
bei all meinen 
Brüchen dabei! 


Unsere kleine Plauderei 
ist noch nicht ZU Ende! 





„An meinen einzigen Verwandten 
Kater Karlo! Ich wermache dir 
Land im Wert von einer Billion 

Taler, wenn du ein ehrbarer 

Mann wirst! Onkel Paul!" 






Armer Onkel Paul! Er scheint echt f Es gibt nämlich in ganz Bongo keine \ 
geglaubt zu haben, du könntest dich einzige Bank, die ich ausrauben könntaı | 
ändern! f . - | Harr! Harr! Harr! 


| Das ist gar nicht nötig! Denn 
_Z—IL_| aufdieser Reise wird mich 


nichts in Versuchung führen! 


Ich weiß! Und ich werde ' Dann hättest du ihn Dazu hast du mich 
dir beweisen, dass ein wecken sollen, bevor du doch getrieben, 
wahrer Gentlaman in mir die Tür eingetreten hast! du Gartenzwerg! 

schlummert, Micky! | FE _— 
Gartenzwerg? 

NN Redet man so unter | 

gr — ze \ Gentlemen? 


| 


2 
Pu 





Grr! Ich werde dir 
gleich zeigen, was ein, 


Ah, das muss Ihr Kabinengenosse 
sein! Kennen Sie sich etwa bereits? 


Räusper! Darl | 
ich vorstellen? 
Herr Micky Maus! 


B/ Mit wen reden h 


Er ist dieser... ähähä. 
Freund, von dem ich 
Ihnen erzählt habe! 


Sie denn da, 
Herr Karlo? _ 


h 


So ein Zufall! 
Freut mich, Sie 
kennen zu lernen! 





Sie sind doch nicht etwa \ Aber keine Spur! 
böse auf ihn, weil er Sie Im Grunde isterein | 
schon 50 oft hinter Gitter lieber Kerl! | 


4 Ausgezeichnet! 
u Hggnn! 
Grroll! | 


gebracht hat? 





EN nLcnch ...äh, Meditationsübung ver- 
——— gessen! Würdet ihr mich 


jetzt bitte entschuldigen? 


Natürlich! 
Bis später dann! 





Ich werde ihn von seiner krimi- \ 
nellen Veranlagung befreien und 
einen durch und durch ehrbaren 

Mann aus ihm machen! 


f wieso versucht Karlo, nett \ Seine Therapeutin, 
zu mir zu sein... und wer Doktor Dotti Deut! 
bitte sind Sie überhaupt? 


Was meinen Sie mit selbstzer- 
seiner selbstzerstöre- |  störerisch? Er hat es doch auf 
rischen Tendenzen hat er |\ mich abgesehen! 
bereils überwunden! 7 


ui - 
gr . u; 












Ich darf den Schnüffler nicht auf- 
mischen... ich darf den Schnüffler 
nicht aufmischen un 


sr, 


Das ist im Grunde dasselbe... Hören 
Sie nur, er benutzt eine Trommel, um 
zu meditieren! Wie hingebungsvoll! 
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Einige Taae später... Hier, nimm meinen Liege-) 
stuhl, Micky! Der ist viel 


Kamm cur‘ | \ K 50m 
ie ER 
je) 


Vielen Dank, aber 
ich wollte eigentlich 
schwimmen gehen! 


Er bemüht sich, ein besserer {ef 
Mensch zu werden, indem 
er gut zu anderen ist — 
vor allem natürlich zu 
Ihnen, Herr Maus! 





en ri | 
WIESE TBB 


Tut mir Leid, aber meine Frau 
Doktor hat mir verklickert, ich 
soll alles meiden, was mich 
an üble Erfahrungen erinnert! 


WR 


a | 


' Fi l ji „ 
Fi 
d dr 


FE 


Die untere Köje würde mich 
bloß an die Schreckenszeiten 
im Knast erinnern! 


Hach! Sowie die Deut mir 
bescheinigt, dass ich vom 
Mausen geheilt bin, trete ich 
mein Erbe an! Dann bin ich 
4 wohlhabend, besitze Liegen- 
schaften und.. 


Apropos liegen... 
könnten wir nicht de 
Kojen tauschen, Karlo? 


u 
Ph 


ae u 
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Die Tage vergehen 
und schließlich... 


UN 
U d) 
I % 


Endlich sind wir 
in Afrika 


Und da wartet 
auch schon ein 
„ Bus auf uns! 








2 + -_,* “BR 
| ) 7.) Bi EN Terr art 












| | 
Du, Karlo, jetzt könntest 

| du mir eigentlich deinen 

Platz anbieten! 


Traum weita, | 
du Knilchı 








 Ähem! Aber 
klar doch, Micky! 


Danke, Karlo! Vielleicht wird ja doch 
noch ein echter Gentlernan aus dir, 


wenn du so weitermachst! 


Den letzten Teil der Heise müssen wir zu Fuß 
zurücklegen! Dieses Bongo ist tatsächlich ein 
 verböorgenes Land! 








> - 
Das ist nett 
gemeint, aber 
wirklich nicht 
nötig! 









Ja, öh... und... und weil 
ich doch viel stärker bın als 
du, öhern... könnte ıch doch 
dich und dein Gepäck 
tragen, Micky! 












Nicht aufgeben, 
Herr Karlo! Sagen 
Sie das Wort! 


Ächz! Lass... lass mich 
dich... dich tragen... 





T Ich hätte nie gedacht, 
| dass ich das mal von 
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f Und nun zeigen MP . _ trauisch! 
Sie uns bitte Ihre s 1 
Tickets, damit wir 

Sie in die Stadt 

führen können! 


Ich hab das Gefühl, 
wir sind nicht mehr allein! 


Seid gegrüßt, Fremde! 
Willkommen im Land der 
Bongolesen! 


l Sind die hier 


aharmien- Das hat sich bisher 


bestens bewährt! 





Afrikas“! 


Tja! Vermutlich 
nennt man ihr Land deshalb 


„Das Juwel 


Ich werd nicht mehr! 
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— arg — . 
un Bere gitzem ei f Diamanten? Welche Diamantery 
Dia a War / EN Ich seh keine Diamanten! 
l " | N 





Hmm... die Mine scheint gar Weil sich der Eigentümer \ 
nicht mehr in Betrieb zu sein! j& Schon seit Jahren nicht mehr 


Ö Mann! Die 
sind ja groß wie | 
Hühnereier! 





Ach? Ich dachte, 
a die Mine würde Ihrem 
Volk gehören! 


"Nein, unsere Vorfahren haben 
sie für ein paar Glasperlen- 3 
ketten verkauft! , 


) 


7 


Mm 
| 
/ 


j 


1) 


u 
F 


HER uns| F Ä 


i Erg? 


Das ist Ihre Hütte und nach- 
her gibt's Ka-Bong... ich meine, | 
Abendessen! 


„und ich darf sie nicht einmal 
berühren! Ochz! 


„| Sie sehen aber wirk- | 
"\ lich nicht gut aus! 


Und wozu die Wegen der vielen Banditen, 
vielen Gewehre? / die von den Steinen angelockt 
werden! 


Fühlen Sie 
sich nicht wohl, 


Ach was, 
ich bin okay! 


’. und diese Klunker 
setzen dem Fass die 
Krone auf, oder so! 





u 


Und schon sitzt man 
beim abendlichen 
‚Ka-Bong... 


Lecker! Das Essen 
ist hervorragend! 


Ich hoffe, das werden 
Sie auch von unseren 


Beeindruckend! Gegen Ihre 
Leute haben Diamantendiebe 
„ absolut keine Chance! 
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He! Das ist Klasse! 


Möchten Sie es auch 
mal versuchen? 


u Harr! Harr! Harr! Der ist zu dämlich, 
um über einen Kochtopf zu hüpfen! 
Dann sind Sie jetzt 
an der Reihe! 





Nein! Vergessen Sie's! 


Es gehört aber 
zur Tradition des 


Na gut! Man 
sattle mir einen 
Bongo-Strauß! 


Dann müssen Sie es lun! Sonst beleidigen Sıe dia 
Gastfreundschaft der Bonoolesen, Herr Karlo 


He! Wo rennt der 
denn hin? Hilfe! 





Japs! Di-die 
Diamanten! 


„um herauszufinden, ob „dass die - Sehr gut, 


ı Sie noch immer den Drang 


MT OL EN 
zu stehlen in sich haben! BAR MBBBNN. 


Klar! Darauf können | 
Sie wetten.. 


RT wie! 


Diamanten mich Herr Karlo! 





Ach? Dann sind diese Klunker wohl aus Versehen % 
unter dein Hemd gerutscht, wie? 


Schade, dass Frau 7 Seufz! Ich werde 
Deut und Karlo so früh N es tun... ächz! 
gegangen sind! Sie haben ech! das ” Ä 
Beste verpasst! 
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Aha! Er ringt . 


Andererseits müsste ich bloß durchhalten, bis | 
wirklich hart 


ich meine Erbschaft eingesackt habe! Mit der 


m 


mit sich! = Billion vom lieben Onkel Paul selig, lässi es 
I - nn sich doch gut leben! 7 
Hm! Sohart 2 FFF f ' 
auch wieder nicht! | -— 


Sie wäre sicher 
enttäuscht, aber diese 
elende Meditiererei 
hätte ein Ende! 


Ind was würde 
Dotti Deut dazu sagen? 





Schluss mit dem Getue! Die Dia- 
manten warten doch nur darauf, dass 
ich sie mir nahme! 


Zzz... grunf! 
Wa-was ist los? 


Sie vor? 4 auszubuddeln! 


Ich wusste es! Die ganze Therapie wa: 
nur Theater! Ich muss die Bongolesen 
alarmieren! 


Herr Karlo' X Ich will Micky dabei. 
Was haben helfen, ein paar Klunke: 


Ja! Es ist wie 
ein Wunder! 





Fwachen Sie auf! m mar | Iialirmiisennt Sicher! Wir fangen 
Kater Karlo will die Auen AT SARNN N a sen gleich morgen früh 


Mine ausräumen! MER INHAHT A | i damit an! 


Weil ich an Ihrem 
Triumph teilhaben will, 
Herr Karlo! 





Von mir aus! Zwei können sowiesomehr 1 f Der Erfolg meiner Therapie ist mehr 
schleppen als einer! als überwältigend! Ich werde ein Buch 


Ich fasse es nicht! Sie haben soeben a m darüber 
das Prinzip der Solidarität erkannt! Tyerr< _ schreiben! 
Ich bin entzückt! | ; 


Wir teilen 
zehn zu eins, 
klar? 





Ahl Welch 
hübscher 
Anblick! 
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Sagten Sie eben hübsch? | | Ohl Sie... Sie meinen doch 
Wen meinen Sie denn damit? = nicht etwa mich? 


Nun, äh... verstehen Sie mich jetzt bitte 
nicht falsch... ich meine, viele Patienten sind 


Geht's wieder einiger- a N 
fen. mein Freund? 4 Dann müssen wir die 
Bu rn ch anderen alarmieren und 
Ja, aber Karlo 
hat mein Gewehr 1 " 
mitgenommen! Klar, aber erst 
0 FI brauche ich eine 
Mütze Schlaf! 


Auweia! Offenbar war 
Kater Karlo schon hier! | 





Langsam frage ich mich, was mit 
diesen Bongolesen los ist! Sicher, es 
a w sind nicht ihre Diamanten, aber wozu | 
die ganzen Yvachen, wenn.. 


Moment! Da ist doch 
jemand in der Mine! 


"Ich wette, da ist Kater 
Karlo am Werk! 


Und wie... o Schreck! 
Er hat Doktor Deut als 
Geisel genommen! 


220 
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Das Spiel ist aus, Karlo! 
Lass die Schaufel fallen und übergib 
mir die Frau Doktor! 


Aber Herr Karl | 
Micht doch! Ha 


Verdammt! 
Ich hab ihn 
verfehlt! Y 
Karlo! 
Sıe dürfen Ihren 
desiruktiven Emo- 
tönen nicht nachgebe 
In Wahrheit sind Sie 
doch nur eifersuchtig 


Verflixt! Solange er die 
Kanone hat, Kann ich sie 
nicht retten! 
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' I RIO? Oh, Karlo! Ich ahnte ja nicht, dass 
I a enale: ” aha Ihre Gefühle für mich derart feurig... 


m nn Tu 







Davon, wie wichtig es ist, dass Sie 
zu Ihren Gefühlen stehen! Sie müssen 
sie ausleben! 


Lösen Sie sich von 
all Ihren Hemmungen | 
und tun Sie, was Sie 
schon die ganze Zeil 
tun wollten! 





Nur zu gem, verehrte 
_ Frau Doktor! 


Na warte, du Grobian! Jetzt hab ich 
wenigstens freie Bahn! 


TI Und nun volle Krafi in den 
Rückwärtsgang! 


A 


) 


Er 


> 1A DIE 
VE Be Ne): 





Tja, was zu viel ist, 
ist zu viel, nicht 
wahr? 


Ich glaube, der hat erst 
mal genug! 


Wie geht es Ihnen? 
Alles in Ordnung, 
_ Frau Doktor? 


Ich hab Sie nicht 
verstanden! 


war das ein... 
ein Kuss! 





= 
u 


Mist! Das ganze Dorf — 
und bis an die Zähne 
bewafinet! 





Sie haben 
L er das Preis 
ausschreiben also nur für 
Kater Karlo und mich 
gemacht, Herr Bong? 


Nun ja, unser Vorfahre hat die Mine 
zwar verkauft, aber im Vertrag steht, 
dass wir sie jederzeit zum Originalpreis 
zurückkaulen können... 









Der letzte Eigentümer war Ihr Önkel 
Paul, und da sich sein Erbe als durch 
und durch unehrenhaft erwiesen hat... 





Genau, Herr Maus! N Fwir wussten, dass Ihre Anwesenheit ' 
Es tut mir Leid, aber und die Diamanten es ihm unmöglich | 
es schien uns der | machen würden, ein ehrb 

einzige Weg zu sein, _  zuwerden! J 

Herrn Karlo dazu zu | 

bringen, sein wahres 


..Wenn der gegen- 
wärtige Besitzer kein | 
ehrbarer Mann ist! 





...kaufen wir hiermit die Mine zum Originalpreis 
zurück — nämlich für 25 bunte Glasperlenketten! 
ie \{ Und was, wenn Karlo 

A-a-aber... ehrlich geblieben 


Dann hätte er getan, was jeder ehrbare —n 
Mensch getan hätte! „Versucht habe, 
ich.d fr Ihr v m —— meine eigene Mine 
Vermut ich die Mine an Ihr Vo auszurauben! 
zurückgegeben, oder? 


Kopf hoch, Liebling! | Aber meine Tu-Gutes-Therapie wird dich 
solche Rückschläge können eines Tages heilen! Besonders, weil ich von 
immer wieder mal auftreten! nun an immer an deiner Seite sein werde, 

71 a UWE „ mein Schnuckelchen! 


Micky! Bring mich | 
FE, in den Knast! Auf der 
> = Stelle! Hörst du? 








Mein alter 313 macht mal 

wieder Zicken! Ich hoffe 

der Herr Ingenieur findel 
den Fehler! 
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Sitöre ich Sie, Nein, nur herein, 
Herr Düsentrieb? Herr Duck! 5 — 


/ ObSiesich meinen 
Wagen mal ansehen 
In | g 


könnten? 


Ein Chronophon! Damit kann man elektromagnetische 
Wellen einer bestimmten Länge durch die vierte 





In einfachen Worten: Es ist ein Telelon, mit | 
dem man Leute in der Vergangenheit u 
F Oh, Verzeihung, 1 | anrufen kann! N 
ich hab mich | | 
‚vergessen! 


1 
“ \el- IM | N Bin 
mine u Lan DR RAR \. 


a 


Wen soll ich 
anrufen? 


Ganz me 
einfach! Sie 
selbst! 


Ich stell den Apparat 
auf vorgestern ein! 





f Donald, bist du's? Ich bin auch 
du, bIo3 übermorgen! 





Mann, war der sauer! Der hat sich 
verschaukelt gefühlt! 


Aber Sie haben Ihre | | 
Stimme erkannt? 









| Unglaublich! Mit so einem arten Sie! Ich bi 
Apparat könnte man... an x - 


Y 


Können Sie etwa 


Eine Liste aller herigen Gewinn- ie 
Eine Liste aller bisherigen Gewinn Be 


zahlen der Staatsloftterie! | _ 


P Oh, 
Averstehe! 


rt 


> 
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Ich sag doch, das 

ist kein Scherz! 
Schreib dir die J 
Zahlen aufi 


Man müht sich... 
















Aber wenn ich die Zahlen 
| vor einem Jahr tatsächlich 
gespielt hab, müsste ich x% 
jetzt eigentlich stinkreic 
sein, oder? uk 


Wr 


“ Geschafft! Zuerst wollte er... das heißt... 
Zr er wollte ich mir nicht 


glauben! 


Wundert Sie A 
N ee 





Bloß fühl ich mich nicht 


Nicht die Spur! 


Br Sehen Sie, wasausihem & 


4 x 313 geworden ist! 
' IE u 





Zu denen Sie jetzt offenbar _ 


t „gehören, wie der 
Wagen beweist! r 


Mir gibt nur zu denken, dass Sie nichts von 
dem Wagen wussten! Haben Sie denn gar | 


keine Erinnerung? 


Meine Brieftasche 


\ Ist jedenfalls fast am 
Ta Platzen! r 





Es gibt zwei Möglichkeiten... ist ja kein Problem! Ich werde sicher 
entweder stellt sich die Erinne- bald wissen, was sich 
rung erst nach und nach e verändert hall 
ech ein, oder... hmm... \ 
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Ich freu mich auf die tollen 
\ Sachen, die ich mir inzwischen 
gekauft hab! 


Was machen Sie 
[I denn da? | 





"f/ Ja, Siel Wieso mähen Sie | 4. Aber das ist mein 
meinen Rasen? __X Ä u/ So Rasen! —, 
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Mein Rasen und mein Haus... 
das Sie mir höchstpersönlic 


Fehlt Ihnen \ It 
| etwas, Herr }°' 


| 't 

- Libe 
w 

Rasen? 





| 5 NV 


Bi: 


Logisch! Hihi! Jetzt, wo ich reich bin, | 
hab ich natürlich ein neues Haus! __- 


R\\\ 
U 0- 





Mit Schwimmbad! Und für jeden 
der Jungs ein Zimmer! Und es steht 
mitten in einem richtigen Park! __ 


- FE vs 
m besten frag ich Daisy, was sich in den 
letzten Monaten alles getan hat! 





Wieso wundert \ 
Sie das? 


Was? Ist sie _ 


elwa umge- 
zogen? _ 


Ja! Sagen 

Sie, haben Sie 
das Gedächtnis 
r verloren? 


Weil Daisy doch 
nicht mehr hier 


Ah... leider, so ist es! 
Ich kann mich an das 
vergangene Jahr nicht 
mehr erinnern!, 





7 Sie haben vergessen, dass Daisy Herrn Gans ® 
geheiratet hat und aufs Land gezogen ist? 
Se 







Das ist ja furchtbar = Sie müssen schon 7 
Wie konnte sie mir das Ä - entschuldigen... aber Sie$ 
nur antun? = ee # [ waren es, der ihr etwas | 
NN angetan hat, Herr Duc A 


4 


Du liebe Güte... Sie haben sie 
was denn”? sitzen lassen wegen 
1 einer Dame, die Sie 
beim Millionärsball 
getroffen 


Mamentan wächst 
mir alles über den 
Kopf! Seufz! 





> Sie mir! Ich bin kreuz- 
— unglücklich! 





Nichts einfacher als 
A, das, Herr Duck! Anruf 


I Ach, wenn doch nur alles wieder 
so sein könnte wie vorher! 
— Seufz! 
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Hallo, Daniel! 
Ich bin du in der 
Zukunft! 


Und zwar bei mir selbst in de 
Vergangenheit! 





Das Chronophon, genau! Seidochso \ | | / Fertig! Jetzt ist alles 
gut und lass Herm Duck den Apparat nicht \ wieder beim Alten! 
benutzen! Donald Duck meine ich, ja... $ — - 


ur 


Hurra! Da ist mein Und 
‚guter alter 313! ) Ihre Brief- 


„ tasche? y 
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Es ist, als hätten Sie das Und bestimmt werd ich's auch nie \7 
| en garnie | ' wieder tun! 


Sie sollten der | Apparat v nıchten! _J | ” Keine Maschine ist gefährlich! Es 
Der ist gefährlich! 4 ARTE ATBLI EN, was man mit ihr _4 


a7 = 
Dr 


EN 


Nun 


Na, auf ‚adeı 1 Fall wi rd sich das Chrono ‚p non ..wer als Nächstes Nutzen 
schnell herumsprechen! = daraus ziehen will! 
„ Bin gespannt... | . 





„ { Einen guten Tag, Herr J ( ©, Herr Duck! 
Ä Ingenieur! | Ä 


w Bere 
a So 


MDAX 


AN IANNT 


Man erklärt, 
und schließlich... 
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“ Nur das Chronophon! Und wie einträglich 
das ist, weiß ich nicht! 
{Kommt darauf an, was F 
n es darstellt! 


Lo 


j 


Falls es funktioniert, ist es das 
Einträglichste, von dem ich 
je gehört habe! 





Ich wäre einem, 
ähem... unverbindlichen 
Yarsuch nıcht abgeneigt! 





Fertig! Wählen Sie \ Dagobert? Hör zu, \ 
es geht nämlich 
um Geld... 4 





‚alles verstanden? Es muss alles erledigt sein, bevor der Markt \ 
in zwei Monaten nachgibt! Also, viel Glück! 
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So, nun weiß er, äh... ich, wie die Geschäfte 
nachträglich betrachtet, Optima) 
zu führen sind! 


Fe 


Sie werden die Veränderungen in Ihrem 
verändert haben! Meine Erinnerungen Er ‚ _ Leben nach und 


sind aber noch — _ ‘ Ä ar nach entdecken 
müssen! 


dieselben! 


Vergnügen! | 
Hehe! 


Wenn alles gut gegangen ist, bin ich jetzt 
ERINNERN 50 reich wie zuvor! 





Ich bin rasend 
gespannt 


FEE 
I AE-LERT 
[1 

TE 
l 
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Und damit hat vorgenau I 
zehn Jahren sein Niedergang \ 
begonnen! Hehehe! 


Also hat es geklappt! Ich habe Klaas 
Klever die besten Geschäfte 

vor der Nase weg- 
geschnappt! 






Ya ( Am Tag, als mein sagenhafter Auf-) 
> stieg begann! J 


“ik 
m“ 


AR 


| 


F 


L, 


VLITSE 


Huch! Was ist denn 
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Mein Geld- 
speicher! _ 


Reich! Haha! 


Endlich reich! 
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{ "Baptist! Sie sindauch „| 
noch hier? 





ILL & Lo sollte ich denn 
Bu? sonst sein, 
nn Herr Duck? 
B = 










“. 
a 


Ich dachte nur, wo sich so Ja? Es istdoch alles j/ Nicht für 
viel verändert hat... wie immer! mich! Ah, 


fa =: 
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Tr / 1 
| et Sie, was Nur die üblichen Einkäufe, 


ist das? 


a 


Wessen NY Die Ihrer Frau natürlich! 
Einkäufe? Sie macht doch jeden | f Augenblick! Wer, sagen Sie, 
| 7 Tag einen kleinen Einkaufs- schleppt mir das Zeug 
nn bummel! ins Haus? _) 


Ihre werte Gattin Gitta, YGi-Gitta? Meine Frau? . Bei allem Respekt... 
A-aber dasistja „| | ich habe Sie gewamt, — 


wer sonst? | at 
no furchtbar! wie Sie wissen! 
I } | / Ich erinnere \ " 


mich an | 
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Und ich ı laube es 
nicht! 


A, auc 


Dann sehen Sie 
doch in Ihrem 


Nanu? Was sind das 
für Zettel in meiner 
Tasche? 


Was, äh... gibt meine Gattin 
denn gewöhnlich _/ 


En 


ng —uili, wi 


a 
za 


I. i 
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| | Rechnungen! 9 
Und was für & 
welche! ci 


| 


N / Tatsächlich! Da steht 


„verheiratet“! Also 
ist es wahr! 


Das sind die Rechnungen 
dieser Woche, Herr Duck! 
Sie pflegen sie monatlich 4 
zu begleichen! 4 


| Nein, es sind zehn 
Millionen! Ohne die 
Kosten für Lagerung und 
Entsorgung der 





| 
Wie konnte ich so einen 
4 kapitälen Fehler machen? 


Verstand! Dassnd WANN 
eine eigenen Worte... \ 
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Ja, was kann ich | 7 Machen Sie, dass alles 
für Sie tun? \ wieder so ist wie 
“ar früher! 


Ich muss nur eın kurzes Telelonat mil mir 
selbst in der Vergangenheit führen! 


f Der Vermerk „verheiratet“ in meinem | 
Ausweis ist verschwunden! 2 
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vernichten Sie das Ding lieber!) 
Das ist gefährlich! j 


zaNG 


€ Vielleicht haben die Herren A |In den falschen Händen ) 


Duck ja Recht! | wäre das Chronophon 
z eine Gefahr! - 





Ja, aus der Zukunft, über das Chrono- | [| Hör zu, die Idee vergessen wir besser! ” 
phon, das du gerade { Ja? Gut, / 
planst! | danke! 


* So! Vorerst keine verrückten \ 
Erfindungen mehr! 





"NWÜBERAUS 


Zwei Tage lang raus 
aus dem Schultroött! _ 









/ Hurra! Endlich 
Wochenende! 











{ Vielleicht können wir Onkel Donald 
zu einem Ausflug in die Berge 
überreden! 


P — = ErieR j 3 
Staff DI It (Story und Zeichnungen! 143 


Der rennt, als wär der Gehörnte 
—r t hinter ihm her! 





1 Tag, Herr Duck! Wie läuft's?- 


* Sagt mal, Jungs, wieso ist euer \ 


Onkel denn heute so kurz 
angebunden? , 


Eilig! Sieht man doch! 


Das wollen wir auch grade 
_ rausfinden! Keuch! Ä 


Rot! Ein Glück! Ich 
dachte schon, der rennt 








Warte, du Spinner, 
dir steig ich aufs 


ı Da. I 





Was ist denn bloß in ihn | So hat er sich 
elahren? | noch nie 


u | 
.——— aufgeführt! 


Platz da! He! Passen Sie ( Stoffel! 
, Mir aus dem / nn auf! | N) — 


' 


So was von 
\ rücksichtslos! 4 





Autsch! 





Du liebe Güte! \ | | Kamerad, bestellen kannst du beim 
Was war das? | | Kellner, sobald der sich wieder 





Das dauert mir zu lange! 


f Nichts da! Sie warten gefälligst! In meinem 
Her mit dem Blubberlutsch! 


Lokal herrscht 
Ordnung! 








[Mei-meinetwegen... hier! Guten 
" Schluck wünsche ich! 


2 —,E=ER . NET: 
Das lässt sich im Hand- / Der Mann ist ja ganz 
außer sich! Ich tu ihm 


umdrehen ändern! | 
. lieber den Gefallen! 









Da ist er und genehmigt sich ei- 
zz nen Blubberlutsch! 





Haaach ‚Das war dringend | kel di! He! Was macht ihr in der 
| - Ä | Kneipe? | 


Was machst du Scheint mir auch die 
aus der Kneipe? bessere Frage! 


| Aha! Stehen geblieben sind Sie also von 
selbst! Jetzt sorge ich dafür... u 





191 


Überlegen Sie sich lieber | 
was, sonst ist der 
Richter sauer! 


Komisch! Man könnte meinen, Dürfen wir mit, Herr 
Onkel Donald hat gar nicht |  Wachtmeister? 
kapiert, was passiert ist! 





Aha, Önkelchen hat mal wieder die 


‚Glotze ENIREEEN | 
i 





Das hier hat er sich wohl angesehen, 2 
bevor er ausgeflippt ist! 


a @\ Videokassette! 








Versteh ich nicht! gestern haben ZU 
wir doch gar keinen Videorekorder 






Den habt ihr auch heute nicht, weil 
das Gerät mir gehört! 









Eben der! Ich will nur schnell den 
Videorekorder abholen, den 
ich eurem Onkel 
geliehen habe! 





Hallo, ) ( Onkel Dagobert? 
Kinder! —- 













Ich ahne nicht, ich weiß, weil ich es 
gesehen habe! Und es war alles genau so,, 
wie man es erwarten durfte! 


Du ahnst 
nicht, was mit 
ihm passiert 
Augenblick! 
Wieso hast du das 
r erwartet? 









Ahem... w-weil man bei Donald 


| Moment, Onkel Dagobert! 
auf alles gefasst sein muss, 


| Wir lassen dich nicht ein- 
| tach mit dem Rekorder _ 
verschwinden! 


Warum” 
Er gehört 
mir! 














Wenn das Wieso bist du plötzlich ® "Man wird sich doch zu einer freundlichen 
nicht Grund ${ so großzügig? Du verleihst \ Geste gegenüber seinem Erbneffen 
genug ist! doch sonst | ‚hinreißen lassen dürfeny— 
nie was! — 





Was erlaubt ihr euch, Ihr X Spar dir den \ 
Frechdachse? # Atem, Onkel 
a — \ Dagoben! 












Du hast die Wahl... gestehen \ 


oder gehen! E 


Du wirst ihn brauchen, um uns alles zu 
erklären! 
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#u / Pahl Die Jugend von heute 
7 % \kennt keinen Respekt mehr — 


{ vor dem Alter! X p + 
] —— = | 
ar 1 

a 


Ich würde sagen, in dem Fall erübrigt sich Unser verehrter Herr 
jeder Zweifel! | Onkel hat mal wieder ein 


Da ist was faul! 
So viel ist klar! 


Ich hab da so einen | Das ist die Video- 
Verdacht... j kassette, die 
sich Onkel 
Donald an- 
gesehen 
hat... 





„bevor ihn die wilde Wetzerei 
überkam! 


WVas hat 
das damit 
ar zu tun? 


Trotzdem weiterqucken! 
Der spannende Teil kommt 
noch, da geh ich jede 
Wette ein! 


Für mich ist das eine normale 
stinklangweilige Musikshow! 


Muss das I Yon dem Geträllere 
denn sein? _ krieg ich... 


Ihr habt auf einmal 
tierisch Durst, 
stimmt's? 





"Für mich einen 
mit Waldmeister- 








| Da hab ich ja was angerichtet! Hoffent- } 
en lich krieg ich das wieder in / 
den Griff! ER 


Halt! Hier gibt's 
Blubberlutsch! 
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"Wenn ihr unbedingt berappen wollt, 
2 —r bitte! Macht zwei Taler! 


== {Jetzt muss ich Track abfangen, bevor er sich Ärger } 
= einhandelt! : 





_ Gluck! Gluck! Gluck, 


| 


Sie müssen ihn entschuldigen! 
Bei Blubberlutsch lassen ihn 
seine Manieren im Stich! eg 





Versteht ihr nicht? Das liegt doch j 
auf der Hand! Ihr seid hypnotisieri 
worden durch eine geheime elekt- r' 
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Donald im Internet! |__ 


| RATTE 
Super-Gewinnspielund jede Menge»News rund um's,Lustige Taschenbuch: 


N: 


# du 
Fr FT 


4; 


| Pr 
Ä, 
Fr 


u Krk 


ah ASEHSE 











ee 





n 
















SC6CHLUCK! 
SCHMACHT! 
SEUFZ 


Sammel! Schreib! 






Schickl 


Das heißt, jemand hat den 


„ normalen Filmaufnahmen Bilder 


unterlegt, die so schnell ablaufen, 
dass sie vom Auge gar nicht 


DU HAST DURST | 
SCHRECKLICHEN 


zum Beispiel ein 
Bedürfnis 
auslösen! 


Ich stell die Kiste auf 
Standbild und... 


Ihr habt keinen Dunst davon, dass ihr 
diese Botschaft gelesen habt, richtig? 
Aber die Wirkung war nicht zu 

| übersehen! 





He, das ist fies! ; ar Aber wer macht Onkel Dagobert 1. 
| also mit Onkel denn... natürlich! | 
/ Donald \/ TH 
passiert! N Y 


Die Blubberlutsch-Fabrik 
gehört ihm und der Video- 
| rekorder auch! 


Er hat seine neue Werbemethode an unserem 
Onkel Donald getestet, bevor er sie auf ein 
ahnungsloses Publikum loslässt! Ä 


HAST Dugsr! 
NTHRECKLICHEN I 
DURSTIN 


Und damit wir ihm nicht auf die Schliche N / Aber damit kommt er nicht durch, 
kommen, wollte er den Rekörder Brüder! Ich hab schon 


klammheimlich aus dem Haus | eine Idee! 


So eine 
Gemeinheit! 





“ Ihr wollt, dass ich die un- Weil du die Leute Du zwingst ihnen ) 
sichtbaren Bilder vergesse? / damit an der Nase — deinen Willen 7” 


Wieso ye 


en 






















Ach, Unfug! Ich erinnere sie doch nur sanft daran, | 
dass sie meinen Blubberlutsch schon immer 
am liebsten gemocht haben! 


I£\ 
f 


Du hast doch selbst 
gesehen, wie Önkel 
Donald ausgerastet 









Donald ıst eın denkbar schlechtes 
t Beispiel! 







Charakterstärke im Leib 
würde sich von ein wenig 
Werbung derart aus der 
Fassung bringen 7 


7 lassen! 


also nicht 
passieren, 
was? 
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Natürlich wirklich? Das würden wir | 
nicht! 


Hast du etwa Y Unsinn! Ich schau mir 
Angst? ,/ die ganze Kassette an, 
ohne auch nur einmal mil 
der Wimper zu 
zucken! 


Na, kriegst du 
nicht langsam _ 
Durst? ? 


T Lt Verlorene Liebesmüh, 


mein Jungel, 





Seht ihr? So leicht lässt sich der Du hast Recht! Tut uns Leid, dass wir 
Werbebotschaft widerstehen! / so ruppig waren, Onkel Dagobert! 








Schon gut! Und zum Zeichen, dass ich 
nicht nachtragend bin, will ich euch - jeden von euch! 
ein Geschenk machen... bescheiden, , = —- 
: aber von Herzen! = 






Da ist was dran, Kinder! Am besten 
stelle ich euch schnell eine Schen- 
kungsurkunde - 


‚Die Leute glauben doch 
glatt, wir hätten dich 





169 


Reizende Jungs, wirklich! Wie schnell sie ihren 
Irrtum eingesehen haben... 


...und wie sie sich über mein kleines 
Geschenk gefreut haben! Als sei es etwas , 
ganz Besonderes! 2 - 





Ack! Was sage ıch da? Drei 
„ Säcke voll Goldmünzen? 


Halt! Aber Da kommt V Hat weniger lang 
auf der Stelle! \‘ erange- <\ gedauert, als wir 


PZ dachten! 








Warum sollten 
wir? Du hast uns / das müsst ihr miss- 
das Gold doch | verstanden haben, 
geschenki! _ Kinder! 





ra = 

Ip en „, ){ Nieht, wenn ihr die 
roblem, Onkel /\ Säcke zurücktragt! , 
Dagobert? | 





Schlecht möglich, wo du's 17 „Hiermit schenke ich meinen Groß- 
uns doch schriftlich [ neffen Tick, Trick und Track drei 
. gegeben hast! Säcke mit Goldmünzen!“ 


Ich Unseliger! Wie bin ich nur auf Ganz einfach, weil wir's 
„ eine derart abwegige Idee verfallen? dir auf der Kassette — 
befohlen haben! 





















„uns drei Säcke 
mit Goldmünzen 
zu schenken! 
Du sagst es! 


f 


Heißt das, ihr habt 
eine neue Botschaft unter- ‚ 
legt, die mich dazu Ä 
brachte... 


Weißt du, wir haben } 
ein wenig ander /und Computer, | 
Videokassette _{ mehr braucht's | 
rumgebastell! \ dafür ja nicht! 
Hihi! 





'So eine Gemein- 
heit! 


RI 2 


Wir haben dich ) 
nur sanft an das 
erinnert, was du 
schon immer gerne 
tun wolltest! 


Nur wenn du schwörst, dass 
du auf die Werbung mit unsicht- 
baren Botschaften 
verzichtest! Ä Gut, wenn das 
alles ist... 


Da.das kostet mindestens hundert Taler! 


Wenn dir das zu viel ist, können 
- n die Münzen 


Du verstehst, was 


' Ja, ja! Jetzt habt 
_ wir meinen? 


doch ein Herz, 
Kinder, und gebt 


Talerchen 
ı wieder! ° 


Ist es nicht! Schließlich sitzt 

Onkel Donald noch immer zu Unrecht _ 
im Gefängnis! 

Genau! Du holst 

ihn da raus und zahlst 

seine Strafe und den Schaden, 

den er angerichtet hat! 


Nein, schon qut! Ich hole Donald ja 
[ raus! Für meine geliebten Talerchen 
ist mir schließlich kein Preis 





















Die Sonne scheint, die Yöglein ZN u 
f a bunt erblüht die Blumenpra® - 
H = . alNeT Tag, or allen Dingen, 
ne nzutollen Freude macht 











Passt bloß auf, 
dass Bernie den Ball 
nicht langt, Bruder! 
Hahaha! 















‚es sicher 
schwer, ihm 

den Ball wieder 
abzujagen! 
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— Verflixt! 
‚Jetzt hat er 
ihn dach! 






Nun muss Bernie dafür sorgen, dass 
die Neffen ihm den Ball nicht wieder 
abluchsen! Und wie macht er das? 











„.Blumenbeet! 
Wenn Onkel 
Donald das sieht, 


Natürlich nach altbewährter Hundemanier, | Ups! Er buddelt 
indem er den Ball vergräbt... schon wieder 
ein Loch ins... 





| | | Japs! Meine preisgekrönten ; Zerstört und 

Au Backe: Prachtnelken! Meine mauve- | vernichtet! 

Daisterja )\ farbenen Moosrosen und | . Ir 
dottergelben Dahlien! 





Von meinem eigenen Hund, der Ah! Ist das nicht die liebliche Stimme 
tagtäglich Unmengen von Hundefutter seines Herrchens? Auf, zeig ihm, 
} wie sehr du ihn magst, Bernie! 


verschlingt! Na warte! 















Schleck! 
Schlurps! 
Wuff! 


® 









Igitt! Lass das, Bernie! Pfui! 
Und geh sofort von mir runter! 


Außerdem ist das mit den 
Blumen unsere Schuld! 
= 1 

Fein! Dann schnappt | 
euch Schaufeln und HA, 
pflanzt sie wieder 
ein, klar? 













Wage es ja nie wieder, mich anzuspringen 
und mich von oben bis unten abzuschlecken! | 









Aber Onkel Donald! 
Das tut er doch nur, weil er 
dich so gern hat! 



















harter Arbeit... 





Hahaha! Jetzt | 7 
aben wir dich, P°° 


Bernie! 


Spielen wir mit Bernie Ring- 
A| kampf! Da ist er beschäftigt und 


h vielen Stunden 
kann keine Löcher graben! 


Und e5 siehl S0gar besser 
aus als vorher, finde ich! 4 


Ya Bar 
ra ' = h Bi: 






u 





Kommt rein, Kinder! 
Das Abendessen ist fertig JM 


Endlich! Ich bin so hungrig, 
dass ich mich sogar auf Onkell 
Donalds Kochkunst freue! 


a - 
nn 


Für Bernie sieht das Ganze wie ein Wett- „Spielen im Haus verstößt gegen die | 
rennen aus. Und laufen kann er wirklich Hausordnung", fällt Bernie in dem 
schnell! Nicht aber bremsen... __Moment entsetzt ein! 


Grmpf! Du hast gegen | 
die Regeln verstoßen! 













Und du weißt, was das heilt! Mämlich, 
dass die Kindar dir nicht einmal einen 
Krümel vom Tisch abgeben dürfen! 


„Ma ja", denkt Bernie, „bei dem Fraß kann 
mir das ziemlich egal sein...” 






j f Wi un: ü h f a. 

we D Das hat echt \Y Stimmt! Aus dir wird | Spottet ihr nur, dafür 

a et geschmeckt! J vielleicht doch noch | f habe ich morgen früh 
at 5 : - 

Kalbst übertroffen! 


gut lachen, wenn ihr in 
die Schule müssi! 
Also ab in die Kojen 
mit euch und... 


i mal ein guter Koch! 








Damit hast du das Recht auf 
einen bequemen Platz im \WWarmen 
endgültig verwirkt! 





Bei Kindern und Hunden muss man a5 Jaaahauuul! 
und an mal Härte zeigen, sanst hat man im Auh! Auh! Auh 
eigenen Haus keine Ruhe mehr! j Jaul! 








- Winsel! Wuff! Rawau! 
\d_ Filiep! Fiiep! 
HDi Te nn 


> | 


damit nicht weich! ! 
du damit nic en /27  Jaaaauul! 





























Womit ein weiterer meiner \ 


| Erziehungsversuche im Keit 
erstickt wäre! 


Hrnpf! 
Ist ja schon guf! 
Ich hole ihn rein! 


Darum möchte]“ 
‚ich aber auch 






5 Sorgen Sie dafür, 
dass Ihr Köter aufhört 
77 zu jaulen, sonst... ® 














gebeten 









Jahauulll® 
Winsel! 










ra F | et re 
Also gut, du winselnde Y% ; 8 8% RS Aber... igitt! Hast { 
Nervensäge, rein mit dir | | De © du dich im Schlamm 
in die gute Stube! #. 4 | I By „gewalzt, oder was d 


—e\ 








“ Ächz! Nach nur vier Stunden 
Schlaf bin ich nur ein halber 
Mensch, Kinder! 















Könntest du dich trotzdem 
aufraffen, das Frühstück zu 
machen? Wir kommen sonst 
zu Spät zur Schule! 


Yor lauter Freude 
hält Bernie Donald 
och lange auf Trab! 










% 
e . 


r-- | 
) 
| 





Jetzt, wo die Kinder weg sind, kann 
ich mich mit Fug und Recht in meinen 
Lieblingssessel verkrümeln und den 
versäumten Schlaf nachholen... 


Einen schönen Tag noch, 
Onkel Donald! 









Und schon 
kurz darauf... 


Euch auch... 
Gähn! 











/ Raus aus meinem 
/ f Sessel! Und zwar 
j auf der Stelle! 










| | — Ack! 
Wrau?! 3 = Jetzt 
- IT m reicht's! 






/ Tag, Onkel Donald! 
Da sind wir wieder! Hast 


...rausgeschaut? 
Draußen schüttet es 
wie aus Kübeln! 


Schließlich erfreut es das Herz eines | 
jeden Sammlers, den Blick über seine nahezu 
kompletten Alben schweifen zu lassen! / 


Du, Onkel Donald! Dürfen } 
wir dich mal was fragen? | 


Ei 


Und du sagst auch immer, dass 
wir uns durch nichts von den Haus- 
aufgaben ablenken lassen sollen! 
\ Das würde aber bedeulen, dass... 


du heute mil 
Bernie Gassi 
gehen musst! 


Prima! Dann hab ich 
endlich mal Zeit für meine 
Briefmarken! 


Du sagst doch immer, 
dass der Garten für Bernie 
zu klein ist und deshalb täg- 
lich einer von uns mit ihm | 

Gassi gehen solll 


N 
ich? Bei dem 
Wetter? Seid ihr 
noch zu retten” , 





Grummel! Ich wüsste zu 


| 
All 1 
| 


gem, wer den Kindern diese SU 


Spitzfindigkeiten beibringt! /S,T= 


Bei Fuß, Bernie! 
Heute werden keine Autos 
gejagt! Hast du gehört? 


Berie! Du dickköpfige Dampfwalze! 
Komm auf der Stelle zurück und lass den 
| Wagen in Ruhe! 

„ Wauwaul „Al 17 || 
= Wutf! Wuttt TA 


| 


er 
15 Art! Kläff 
Wuftf! < 


Die Straße ist nass und rutschig! 
Wenn der Fahrer wegen dir bremst, bau 
ar womöglich einen Unfall... o nein! 





Gratuliere! Das war eine reife Leistung! 
\ Und ich darf's mal wieder ausbaden! 


Ja, und es tut mir echt Leid! 
Aber er hat sich von der Leine los- 
gerissen und ist davongerannt! 





Gestatten? General 
a.D. Schleifer! In meiner 
Hundeschule gibt's kein 


Das habe ich 
versucht, aber... | 

\ f | 
a | 
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un") | l Aber, sondern Drill und /} 
IllN || Dressur! _/ 
1 AIR AL LJIN NIT | 

nu IR 
IN 






Klarer Fall von mangeln- 
der Disziplin! Ihr Hund 
braucht eine strenge Hand!) 
Sie müssen ihm seine 
Grenzen zeigen! IN 


Deshalb habe ich bisher auch 
noch jeden Soldaten... äh, Hund | 
auf Vordermann gebracht! 


Unlio, 
FR NE 


Sir Si 

























Tja, also... Ah, Sie zweifeln? | Br 
Dann passen Sie jetzt | | | 4 A 


Überzeugt? Wenn nicht, 
lesen Sie das und Ihre Zweifel 
werden beseitigt sein! 





— | „Dann bringen Sie ihn zu uns und 
„Möchten Sie, dass auch Ihr | nehmen ihn als perfekten Soldaten B 
Hund lernt, was militärische Zucht | | 

und Ordnung heit?" 





„In Zukunft wird er Ihren Befehlen gehorchen 
und seine Pflichten klaglos erfüllen...“ 


„Vier Wochen dieses 
einmaligen Trainings kosten 
Sie sage und schreibe nur ein- 

tausend RZ er 


Wi 


I In der Tal, der Keim 
ist gesät... 
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| zu teuer für mich, 


„Er wird sogar Ihr Bett machen, statt darauf 
zu schlafen!“ 


u EEE ee N 


Behalten Sie die Broschüre 
trotzdem! Vielleicht überlegen 
Sie es sich ja noch anders! 


, Tja, das ist leider 


Herr General! 


Hast du ein Glück, dass die 
Hundeschule so teuer ist, sonst 
hätte ich dich sofort hingebracht! 





ei Es wäre jaauch zuschön,. W > Acks! Das muss. 
E———— einen Hund zu haben, der seinem | ” ein Albtraum 
Herrn voller Eifer und treuer 


Hingabe dient! 


u — ni | 









Damit sind die Würtel gefallen! Du kommst in 


„Briefmarken! 
dieses Hundelager! Koste es, was es wolle! 


Schnaub! 



























y 


Allerdings! Genau das will 
ich! Und davon lasse ich mich 
auch nicht abbrin 2) 

N mul 
ws 


| 

|| uf j \ | 
li 187 N \ 
| Vin o B 
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Oder willst du, 
dass Bernie zu 

einem gehorsamen 
A Soldaten wird? 


Bitte, tu’s nicht, 
Onkel Donald! 












Au Backe! Das hör 
sich aber gar nicht qui an! 







Und wenn er 
erst einmal qut 

erzogen ist, könnt 
ihr auch noch 

| einiges von ihm 






Allerdings! Ich hoffe ) | 
nur, wir erkennen I 
Bernie noch, 

10% r# | 
wenn wir ihn INN 


„ wieder sehen! m 


AUF 





Doch Bernie hat im Grummel! Wegen dir werd ich jetzt 
Moment ganz andere schon wieder klatschnass! Dabei jagt 
Sorgen! Er fürchtet sich man bei so einem Wetter nicht mal 
nämlich bei Gewitter... einen Hund vor die Tür! 





Deine Angst vor 
i Gewittern wird man 
dir auch austreiben, 
du schlötternder | 
Schoßhund! 


Winsel! Art! 
Wimmer! 


Bravo! Bravissimo! Jetzt müssen wir zu 


Fuß bei strömendem Regen zur Hundeschule 
'aufen, du biöde Töle! 


| He, sofort runter | 
- von meinem Schoß, sonst | 
landen wir noch... 


Jucks! 


Wrau? h | 





Aber dort werden sie dir solehe Mätzchen | ‚mitten im finstern Wald aus- 
schon austreiben, indem sie dich bei | setzen, wo wilde, blutrünstige | 
Blitz und Donner... Beslien nur auf so einen Lecker- /" } 
bissen wie dich warten! 


N u Al) ıl) 


| 


Schluck! | 


v [ una wenn's sein MUSS... 
I keuch, keuch... trag ich 
dich auch dorthin! 


| Hier geblieben! In die Hundeschule 
geht's in die andere Richtung! 2 


Na los! Beweg dich! Diesmal 
kriegst du mich nicht rum! Du kannst 
dir deine Faxen also sparen! 





Keuch! Ich hoffe, sie gewöhnen 
dir dort auch diese ständıge 
Winseleı ab! 


Art! 
Wimmer! 
Winsel! 


Waaahl! 
Kreisch! 


Wrauwrau! Kläff! 


Es ist nämlich lächerlich, 
wenn sich ein so großer 
Hund wie du sogar vor den 
harmlosen Tieren des 
Waldes fürchtet! 





| } 
Er sieht a | men ‘Ei sieht mich 
g mich... er sie u dach! Ächz! 


mich nicht... 








Hiilfee! L® | Lo-los, Bernie! KR Hörst du? Du sollst _ — 
Kreisch! _ Lauf nach Hause und nach Hause laufen! 


hol Hilfe! Nun SEM 





» Lauf, so schnell 
_ du kannst! 
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’ Schluck! Vermutlich ist 

das seine Höhle... in der 
ich schon bald im Koch- | 
topf landen werde! 


Himmel! Das gibt's doch nicht! 
Dieser Unhöld wohnt vollmöbliert 
wie unsereins... 


„und eine kleine 
sammlung hat er 
auch! Diese Kiefern- 
zapfen scheinen sein 
ganzer Stolz 





Jetzt staubt er sie auch noch ab! Wer 


hätte das gedacht, dass in so einem Wald- || al, or : 
Yeti ein echter Spießbürger steckt! | 151 SCHI Irre! 


Ein Bigfoot mit j# 
Putzfimmel! ee 
A 


Schnörch! 
Oje! Das hätte 
ıch besser nicht 
sagen sollen! 


oz 


% 

He! Was soll 3 Anscheinend doch... umpf! Na klar! 
das? Ich bin S | Schließlich hat jeder, der was auf sich 
doch kein... ' hält, auch ein Haustier! 

N Hund! Pa 





"Währenddessen fegt Bernie durch die Berge 
in Richtung Entenhausen! Schließlich hat 
ihm sein Herrchen befohlen, nach Hause 

| zu laufen! 





Das wär mir im Traum nicht 
eingefallen, dass ich einmal als | 
Haustier eines Yetis ende! / 


Schnarch! 





" Und dieses Angekettet- | Oh. oh... ob sich Bernie 
ra DI EV ker wohl genauso fühlt, wenn 

ah gen erstang! ich ihn ankette? Das wär 
ja furchtbar! 
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Wie konnte ich nur so hart und 
grausam zu ihm sein? Immerhin ist er 
doch bloß ein Hund! 


- Sogar nachts ausgesperrt hab ich den 
Armsten, bloß weil er... 


Und Hunde müssen nun mal 
herumtollen, Löcher buddeln | 


_ und in Sesseln schlafen! 


Und ich hatte nicht die Spur von 
Verständnis für ihn! Ich hab immer 
nur an mich gedacht! 





z fr F 
aAsl Alt A 


Beben ein Iöller Nlınd 


i 





Hahaha! Es heißt doch immer, dass man 
von Tieren lernen kann... in meinem ganz 
speziellen T von unerzogenen Hunden! 


ww N 
faen h 





Alles, was ich zu meiner Rettung 
tun muss, Ist, mich wie Bernie 
zu benehmen! 





















Das wird desem Wald-Saubermann garantiert Ich hab's! Über die Ich-wusle- 
nicht schmecken! Hm, mal überlegen, worüber dir-um-die-Füße-Nummer! 
er sıch am meisten ärgern würde! a Va Die zieht immer! 





! 
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Harumpf! Grunz! ) f Er will sich wohl einen 4 
Schnorch! Mitternachts-Imbiss 


l . 
en 
[6 ai* 


ı 


Ne 


y \ € 
= — 
Tja, so sind Haustiere 


nun mal! 


Und jetzt kommt die Lärmnummer! \ / weißt du, was? Du erinnerst mich echt 
Am besien, ich schwall ihn mit an meine Kusine zweiten Grades von 
irgendetwas zu! | der mütterlichen Seite meiner Familie! 
Die war verrückt nach Sahnetorte 
= obwohl sie gar keine... 








..Sahne mochte! Aber egal! Was ich dir IF Hihihil \ 
eigentlich erzählen wollte, ist, dass sie meinen Dem klingeln \ | \ 
| armen Onkel Willibald immer zur Weißglut brachte, jetzt die Ohren! N 


weil sie Ihn hemmungslos vollschwallte, und das Kicher! , N 


zu jeder Tages- und Nachtzeil... 





Dann kann ich ja zur nächsten Nurnmar 
übergehen und ein wenig umdekorieren, s0o- 
A lange das Herrchen an der frischen Luft ist! 


He! Da ist ja eine Pfütze mit ganz 
frischem Matsch! Das bringt gleich 
mehr Farbe ins Eigenheim! 


ıE 


“Kicher! So viel Spaß habe ich nicht mehr 
| gehabt, seit ich aus den Windeln bin! 
4 Und zum krönenden Abschluss mach ich 
ıN mich auf dem Sofa breit! 


Na, Meister? Ist dir nicht qut? 
Du siehst so blass aus! | 


Ach, was’ 
du nicht 
sagst! 


| 









f Er hat mich ausgesperrt! 
Nun, der erfahrene Haustierbesitzer weiß, ' 
dass das nicht viel bringt, weil... 


Der Sänger kluge Weisen lauschs; ' 
du sonst wohl gem und viel; ihr 
Singen und ihr Preisen schien dir, 











„bald wollt es dich wie Schmerz &£ 
durchbeben, bald drang's in dich J 


wie jäher Frust... | 
| 









mein Lied dir in die Brust... 






> - = F: rn er rr n 
\ Na bitte! Ba __ 1 Tja, Bernie! 

Die Arie hat ihn © ET DS | | r Dass du mich einmal 
zermürbt! Doch warte „/ / ie - erart inspirieren würdesi, 
nur, was dich morgen 4 F IHRE we; En hätte ich mir wirklich nicht 

“ Hröh ereilt! AN ln Min N träumen lassen! 


| E — 
— g 


ic 





igens kommt Bernie genau in diesem 
Moment zu Hause an! Endlich... 


Ich finde, wir sollten eine Vermissten- 
anzeige aufgeben! Onkel Donald ist schon 
zıemlich lange weg und... 


He, hört mal, Jungs! 
Da kratzt jemand an 
der Haustür! 


| Bernie! Du 


| Aber wieso ist WI Ja, genau! 
Onkel Donald | Wo ist er, Bernie? | 


nicht bei dir? 





197 


Vielleicht hat's Bernie einfach 
vergessen! Er war immerhin die 
ganze Nacht unterwegs! 

1 Ir 


Dann müssen wir ihn daz,, 
bringen, sich wieder zu erinnern, 


Wozu? Bernie hat genau das getan, Außerdem erinnert sich Bernie nur zu 
was sein Herrchen ihm gesagt hat: gut daran, dass Donald ihn zu dieser 
Er ist rasch nach Hause gelaufen! Hundeschule bringen wollte! 


Und das war gar nicht nett von ihm! „Aber warte mal”, 
Trotzdem hat Bernie ihm gehorcht und jetzt ist er... denkt Bernie... 
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D.da war noch etwas! Und siedend Bitte, bitte, Bernie!\/ 
Fr jällt es Bernie wieder ein! Er sollte | Erinnere dich 

n.. und Hilfe holen! 

gg 


Sei ein guter Hund! 
Was ist mit Onkel Donald 
passiert? 


 \ / Dann nichts wie hinterher! | 
Ich glaube, er | Hoffentlich ist es noch 





199 


Unterdassen ‘ Uuuaahl | | Im Frühtau zu Berge 

beginnt ein neuer Gähn! | % wir jongliern, valleraa 

Tag in den Bergen... ne Morgen, Herrchen! 
Achz! /| — 


Ups! Jetzt sind mir doch tatsächlich“ 
deine kostbaren Zapfen durch die Finger 
! geglitten! Das tut mir aber Leid! Ä 


Das hast du dir selbst \ 
| zuzuschreiben! Hättest du | 
| mich artgerecht gehalten, 
wäre das nicht passiert! 





Hihihil! Offenbar hat er die Br 
Faxen jetzt gründlich dicke und AM Si w 
will mich am Stadtrand von Y | 
Entenhausen aussetzen! f Fr 
; tr A 
a »* 
Oo 


_ He! Nicht so schnell! Zur Stadt 
geht's in die andere Richtung, 
du Waldschrat! 


Mir schwant Übles! Er hat wohl ganz 
andere Pläne mit mir 


Er wird mir doch nichts antun, bloß Hilfää! Hört mich denn keiner? Ich bin 
weil ich seine alberne Zapfensamm- doch noch viel zu jung zum Sterben! 
u lung zerbröselt habe? Schluck! 


h r PR = — . £ 
Ko gen, 
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Kreisch! Er läuft geradewegs 
auf diese schrecklich tiefe Schlucht 
zul Er wird mich doch nicht... 


Nein! Halt! Stopp! Tu's nicht! 
Wir können uns sicher Sen 


Ich... ich, äh... besorge dir auch 
\ einen extrastarken Staubsauger! 


Ach du Schande, da vorne ist Onkel 
Donald! Das sieht aber gar nicht gut aus! 


Selbst wenn man das 
Schlimmste erwartet, setzt 
Onkel Donald noch eins drauf! 
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Nein, bleib hier 
Bernie! Wenn du das | 
Monster angreifst /\ 


„lässt es am Ende 
‚Onkel Donald vor 
Schreck in die 
Schlucht fallen und 


/ Und dann könnten wir zusammen 

[ ein paar hübsche Sachen einkaufen... 
\ zum Beispiel Spitzendeckchen oder 
Rüschenkissen und... 


Er ist nicht 
zu halten! 


Ich fürchte, 
er lässt ihn auch 
so fallen! 


Neiein! ° 


7 Hilfeee 


) 





P: 
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Ja! Gut so! Zieh 
weiter... du schaffst 
es, Bernie! 


— u 
uff! Damit hast du 
dir für alle Zeiten ein 
Vorrecht auf meinen 
Sessel verdient! 


‘ Bernie! 


Zieh mich 
hoch, mein 


w Junge! 





Super. Bernie! Er hat dich Vorerst jedenfalls! 
Du bist ja eın gerettet! Wer weil denn, was dieses 
echter Held! | ' Ungetüm jetzt vorhat! 


Hnff! Huuuh! ui 4 Schnief! Schnurch! 
Hurga-ahugal - P Schluchz! 
Rooonf! l. Po 










| | Och, ich glaube, 
he N ihm ist gerade klar 


| er> \ 


Buhuhuhuhuhuuu! 5 





geworden, dass es - 
noch mehr Haustiere #7 
wie mich gibt! 
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Machst du Witze? 
Nie im Leben! 


‘ Sag mal, Onkel Donald, 
hast du eigentlich immer 
noch vor, Bernie in diese 
strenge Hundeschule 
zu schicken? 















Schließlich hab ich doch am 
eigenen Leib erfahren, wie man sich | 
\ als unverstandenes Haustier fühlt! ,; 


Kicher! Wie wär's, 
wenn du mit uns auch 
mal die Rollen tauschen 
würdest, Onkel Donald? 
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Wie man in drei Tagen vier von 
diesen Schachteln leer lutlern kann, 
übersleigt mein schwer sirapazıertes 
Verständnis lür die Essgewöhnneiten 

von Minderjäanrgen' 


Mer Inhalt ısteben. 


einlach klasse, 
\ Onkel Donald! 


z 








Hanne Guldberg (Story, Ruiz (Zeichnungen) 








Habt ihr etwa schon wieder eine Packung | 
von diesem Frühstucks-Knabberkram ın 


euch reingeschaufelt? 


He, Jungs! Diesmal 
ıst Graf Goldbart drın! 
1 Fr j 


zul 
EM BE 4 iM. 
I Später. als man zum 


Hauspulz ubergehl Gngh! Ist der aber 


schwer! Dabeı bın ich 
mir absolut sıcher, dass 
ich ıhn ersi 





letzte Woche 
.„\ geleert habe! 


‚, Ein Frachischift 
zieht fnedlich 





Giorgio Figus (Story), Fablo Celoni (Zeichnunu" 


| Bitte sagen Sie, dass I __ „/l Absolut, Käpt'n! | 
Sie das auch sehen! i  E= ! Da leuchtet etwas 


auf See! 


f Das will ich mir 

4 genauer ansehen! , 
Nehmen Sie 
Kurs darauf! 
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Und wenig | 


Es könnte eine \ [ Eine so große hab ich \| MY. Das müssen wir dem 
Perle sein! noch nie gesehen! Be, Chef melden, den interessiert 





u N A du. 
| Da ist er schon! 
Was? u ' a“) 
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Wieso waren Sie so Y Ich war gerade 
in der Nähe! | 


schnell hier, Chef? 


Ich dachte, das 
bist du schon? 











Wir erforschen die 
Bodenschätze am 
Grunde des Meeres! a 
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Also? Woher 


| stammt dieses Pracht- 
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exemplar von Perle? } 


Und? Reden 


Sie doch, Mann! 


Von dor Dann bringen wir mal }, 
irgendwo! die Suchtrupps 


auf Trab! 


sind sie 
h ja wieder! 


{ Tut mir Leid, Herr Duck! Da war 
keine einzige Riesenperle mehr], 





Ging's nicht \ | I-2/ Grummel! Rückschläge 
| ein bisschen fein- : „(X solcher Ar machen 


mich rasend! 





Ach? Was genau Das wissen wir 
will mir das sagen?,/ auch nicht so recht, 
| N Chef... | 


Das Echolot meldet ganz 
\ merkwürdige Werte! 








Aber hier in der Nähe 
scheint das Meer extrem } 
tief zu sein! ä 





Funken Sie Ingenieur 
Düsentrieb auf der / 
Forschungsstation „ 


Mann! 


Es gibt hier ein gi Das heißt, wir sehen uns da unten um! 
bislang unbe- | ke ——— nu nl 

kanntes unter- % | = 
seeisches Tal A, 
von enormer x ff). 
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Wie kommen Mit einer Tieftauchkapsel, Herr Düsentrieb hat eine 
wir überhaupt wie denn sonst? _ ‚erfunden, die jedem Druck 
da runter? z standhaält! 


Äh, drücken wir \ 


Istsieschon Jes einmal so aus,.. 
getestet? 4 | 


Kann es | 
endlich los- 





I Zuerst muss ich uns 


Und wozu soll 7 
‚N das gut sein? / ' 


mit Zeta-Strahlen 
behandeln! 


Danach über- ' 
Y { steht Ihr Körper 
jeden noch so 
X heftigen Wasser- 
: druck! 


Uaaaht Fe 


/ Uff! Gesund 


kann das nicht 


ir begleiten euch | 
am Computer in 
der Zentrale! 


Korg 


| Rn | BR Er E L Mi iR AN 

TO: nn ae An 

I Te Fr 
ey: u  \ 


7 


.) 

we Fr. x 
h % i im, E53 
| 11% RZ : ; sn, 
N 





/ Wunderbar! ya_A4 


Das Abenteuer Ä 
Ä Wenn's nur 1°“ 
| schon vorbei A} 


Nicht bevor ich Ze Und dafür müssen wirin diese } 
noch mehr Riesen- —_ Erdspalte vor uns tauchen! 
perlen gefunden _& ” 
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Noch keine 
Perlen zu 


a a 


Ba h 2 ON 1] Fe 7 Aberjede 
IN ” 8 ® h >1 Menge anderer 


? 4 Wunder! 


Und damit Wunder ||) Bi, Pi 
der Natur, mein bester | Heumazt“ ee ; ten Tiefen und 
Herr Duck! a or ewiger Nacht zu 
überleben! | 
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Ein Hail \ 

Ich wusste gar 
nicht, dass die so 
groß werden u 
können! 


du ausge- 
stopfle 
Sardine, 





219 


/ Da haben wir Y 
noch mal Glück 
gehabt! 7 














Freuen Sie 
sich nicht zu 






Wenn Sie mich | 
‚so fragen, Herr 


1 Da ist alles zu 


fe UlE ara 





£ A Wir sinken... 
und wie! 


i Co 
y a, ii 
a % 
En "I |; 
a 
f ) _ 
4 "FR Kr Fr | HF 
Fr Fi: | 
k | Fe, 
u ei 
NR Er 
ä 





Setzen Sie doch | Geht nicht! Das Wie tief sind wir Schwer zu sagen! \4 
einen Notruf ab! / „ Funkgerät ist tot! 4 Der Tiefenmesser Bi 


den Drehwurm! 4 








 Unangenehm? 
Eine Katastrophe ZA 


 Sehtdoch! 
Entweder bin ich im 
Tietenrausch... 





sind die 
Lichter einer 
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Scheint eine Art 
Plattform zu sein! 


I 7 
Wir werden 
bereits er- Ä 





{Und was schlagen | Wir steigen aus, | Gut! Wo sinddie | Oh, da hab ich was 
„ Sie nun vor? würd ich sagen! , Tauchanzüge? | Besseres erfunden! 
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Du liebe Y Eine Haube; die sich um Ihren Und dieser Minikompressor 
Zeit! Was ist} Kopf schmiegt wie eine zweite __ _versorgl Sie mit Luft! 
| das? r nn E Das hoffe : nr 


Willkommen in Fl Ihr habt nichts zu 
Frieden, Fremde! | befürchten! 








Ihr seid die ersten [ A-aber wie ist 
Oberflächlinge, die zu es möglich, 
uns vorgedrungen 


| Dass ihr mich Ein einfacher Fall 
versteht? g von Gedankenüber- | 
' Et. } tragung! 4 
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Anders ist hier 1 Doch nun folgt Unser König wünscht 3 

kein Gespräch uns bitte euch zu sehen! 
möglich! 

a“ 


Besuch aus 
der Oberweltl! % 
Wie schön! "Tw 


| Hoheit wollen sicher Ach, das |. Zuerst will ich euch ) 
wissen, wieso wir r / ein wenig meine 
a: N \; 3 Welt zeigen! | 





224 


Dies ist 

Atlania, 

unsere 
Hauptstadt! 


| Wir sind die letzten 
Nachfahren der 
Bewohner von 
„„, Atlantis! 





Wodurch unsere Ahnen Zeit „.an das 


hatten, sich allmählich... \ Dasein unter 
Ps Wasser anzu- 


u 


| Weil wir mit Glaton bauen! 
„4 Hart wie Beton, aber eben 
IP durchsichtig wie Glas! 


Und wenn man W jn dem Fall drückt ...schon ist das Haus 
mal für sich sein man einen Knopf undurchsichtig! 
möchte? | Pe 
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Für Licht sorgen diese 
Riesenperlen mit ihrem U In 
inneren Leuchten! 


Die Perlen sind mit 
Gas gefüllt, deshalb 


Der Wasserlauf! |] Bis aufdie 


Ein sehr ange- nassen Füße! 
nehmes Transport- } 


Ja, wir haben eine 
von ihnen gefunden, 
Ran 
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Zum Glück 
haben wir _ 
noch un- | 


gewisse 
lästige 
Macken! 


\gemächliche 
\ ‚Tierchen! / 


Üblicher- 
' weise ja, 
außer beim 
l Poblospiell F 


So was | 
De gibt's be 
uns auch! 


Meeresalgen und 
Seetang mögen 
wir am liebsten! 





Sie lühren hier wirk- 
lich ein ruhiges und 
friedvolles Leben! 


Herrje! Was 
En 2 istdas? 


Schnell, / 
Oberllächlinge! 
In Deckung! 


\ Atlanias Existenz 


. ist ständig 
bedroht! 


u 


Alarm, Hoheit! 
= \Wieder ein Beben! 





Schon vorbei? 
ı Glück gehabt! 


Das war ein 
feindlicher 
Angnift! 


7 Nicht alle unseres 
Volkes leben 
in Atlanıa! 


ST anderen Stadt 
hinter den 
Bergen! 


War das ein unter- We 


seeisches Beben? & 


Wiel, viel : 
schlimmer! 


— Seid Ihr 

2%; sicher? | 
7 kennen di: 

in, Angreileı 





Ihr König 

und ıch . 
waren einst 

Freunde! 


T Schon vor einiger Y 


Zeit hat er 


begannen, uns 


anzugreife 


rı' 


Doch dann Es ging darum, 
haben wir uns | wen dieses Wildpferd 
\ überworfen! Y gehören sollte! 


Nun, du siehst, 
es gehört mir! } 


Said Ihr sicher, 
dass er die Beben 
verursacht? ir 


Unsere 
Spione 
haben es 
bestätigt! 





Sie berichten, dass W ...die wahrscheinlich Ja, das könnte WW Und dass sie 
Athlon Maschinen starke Ultraschall- der Grund sein, es weiter tun, ist 
bauen lässt... ggprellen aussenden! _} |warum die Dinge hier } ein Zeichen... 

einfach zerlallen! 4 


aNF 


„.dass mein Sohn sein W was; Eine Probe, die junge W ...um ihren 
Zeugnis der Zuversicht noch Männer bestehen 4 Mut zu | 
nicht abgelegt hat! _ ul | Ü Fr) beweisen! 


> Der Prinz wollte Wer weiß, Vielleicht wurde ar _\\ Ha! Das alleine wäre 
Ä_ diese Maschinen was N Eur gelangen genommen‘ Grund genug für 
\_ zerstören! \\ stoßen ıst! kan un einen Krieg! _ 
' 


N 





Doch einen 
Versuch will ich 
noch machen! 


Zwei Bewohner Ihr Auftrag ist es, 
der Stadt werden diese Maschinen 
ausgewählt! Zu zerstören! 


| Das Los ist gefallen auf J namens Donald 
zwei unserer Gäste... | Duck und Daniel 
Düsentrieb! 
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Wie? Dankt ihr uns | Aber dasist | Wir sind keine Also haben wir nichts \ 
| sounsere Gast- m," Bewohner dieser mit euren Händeln zu 
L freundschaft?_ 7777 | > schaffen! ; 





- — 

Nach unserem Gesetz ) „um euch zu Ein- 3 

genügt die Tatsache, \_ wohnerm von Allania aa 
dass ihr hier / a % zu machen! | I 








; y m we 
VE Und wenn wir Das werdet 
(he 'W ihr sicher 


Tut uns Leid « Mu N Aber Gesetz ist 


für euch! ( Gesetz! | 





- Sonst teilt ihr den Käfig + 
mit diesem finsteren 


Keine schäne Erfahrung! Vor <T Überlegt es euch 
7 allem keine, von der man später__ 2° | eine Minute! f 
„ erzählen kann! = | / 


f N N 1 
4 "r 7 w s 
N [ m HR F i 
. mr | je} ih 
Li ss W eh nt 
x Li li ve ’ Ep: L_ 
j u [| LEN Fi 
1 h Fo. Y2 ad 
- u ge r . I 2 
Zi i ! K: Pe = 
EB Y ur [2 ( 
a F . J 
u = L' 
FE 
; | \ 
k 
( K 7 
a BT 


Sr 
N 


Was gab's dazu \ | Das war 
überlegen? | Erpressung! 





| Da sieht man mal \ Die Gier 
wieder, wohin die Gier re Anka 
einen führt! 72 


Von hier aus müssten wir die 
Stadt bald sehen! 


Wie geht's Y Durch 

von hier aus diese 
N Schlucht, 
hat's ge- 


Wir sollen uns vor den 
Riesenkrabben in Acht 
nehmen! 


sei nicht 
quit 
Kirschen 





- - ® . re - je = 
1 Dann weiter! Wir dürfen keine SS i 
Zeit verlieren! a 


a 


So weil, so 
\ qui! Da wären 
wir also! 


Das dort ist N 
bestimmt der Palast von 
König Athlon! ' 





Irgendwie \ 
hon seltsam! 








Sie fühlen sich 
eben sicher! 


Dass wir bisher \| Ich finde das 
keine Wachen ge- /=_ nicht seltsam! 
sehen haben! __ IT | 1 





Wo fangen ) Hier auf der Stelle, 
_ wir an? _ Herr Duck! _ 





* Die beiden sehen mir sehr nach Wal [kommen Sie. da rin] 


technischem Personal aus! n ist keiner mehr! 


Ist das eine von diesen 
Ultraschallmaschinen? 
Spontan würde }} ] 

ich sagen... ja! 4 i 


' Genaueres weil} | 
ich erst später! 


| MA Wer seid ihr, 
Bewegung, ? Fremde? 
ihr beiden! r” 





6 Schnappen wir 


na sie uns! 7 
Ar ©, 








Das muss an den Zeta- Ku? 
2 Strahlen liegen! 


i 2 ar 
r .. u u 
“ ze ia: 


bill, I 
anal 


kan H ht) 





Der Alarm 44 Findringlinge in Bl 


a unserer Stadt! A 5 


| Ihr steht vor 
I König Athlon, 
Fremde! 





Das wisst Ihr 
ganz genau! 


Wir wollenden / indem wir die 
Untergang Atlanias | Höllenmaschinen 
verhindern... zerstären! 


auf eine erfreu- | 
liche Enttäu- | 
schung gefasst! 4 


Könnte ich das eine u | Nach einigen (S: macht euch 


Spur genauer | | erklärenden 
er | Worten, 





Maschine dient ledig- 
lich der Herstellung 
von Glaton! Nichts 
I mit Ultra- 
9 schall? 





| Nein, die Ultra- [8 Ver An Ach ja, richtig! 
schallgeber haben wir Wegen diesem 
nie eingesetzt” . m | Ä er ‚Seepferd!_ | 





anne! 
a 


Was sagt man nicht alles, 7% | If Aber das ist lange her und PM 


| wenn die Wut am schönsten WE. Er li ohne Bedeutung! 
ist! — N Fo, 3 
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eg = 
| | | h; E Denn inzwischen habe ich 


selbst ein prachtvolles 
Rennpferd... meine 


Ich bekam sie, als sie ein 
Fohlen war, und habe sie £ 
selbsi großgezogen! — 


Doch ihre herausragende | Sie ist allemal flinker 
Eigenschaft ist ihre | t als das Pferd des Königs 
Schnelligkeit! | _ von Atlanial 





Undich gedenke, il Er lehnt sicher ab! Meinst solange sein Sohn noch 
ihn zu einem Wett- 2 vermisst wird, bestimmt! 
rennen zu fordern! | : 


So, 50! Ihr denkt 
wohl, wir halten ihn 
gefangen? 








Doch es war | Kommt, ich 
nicht nötig! | zeige es 
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Der junge Mann | 
dart ist der Prinz von 
Bi | 


lania! 





So Ist es, 
Fre mder! 






Er wirkt eher, als 
sei er glücklich 
verliebt! 


| Macht er auf euch den 
\ Eindruck eines 
Gefangenen? 












handelt es sich um meine | >, warum er noch tät ich's nicht 


Und bei der jungen Dame 
\ ‚A immer bei uns ist! 4 anders machen! 


| Tochter! 
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Ihr solltet mit 4 Undihm \% | Ihrhabt Recht... 
dem König alles / | [7 bevorernochmit 
von Atlanıa seinem Heer hier 


| anrückt! 
sprechen! > 


Schön, dass du nicht x | 
mehr böse auf 


Sieh dir unsere Sie sind wie 
Kinder an! 1 füreinander 


Schon wieder 
ein Beben! 


Es ıst, als würden die 
Felsen tief in sich 
selbst erzittern! | 


Bevor ich mich äußere, 
will ich mich erst 
vergewissern! 


[| Und nun weil 
ch, dass du 
Aanf nicht dran 
x Schuld bist! 
en > 


"Mir kommt da ein 
| böser Verdacht! 


Ich biete dir 





Am Fuß dieses unterseeischen | 
Bergrückens liegt Allania! _ 


Fund oben auf dem | | Ihre Probebohrun- 
Gipfel steht Ihre gen lösen die 
Forschungsanlage,| #4 ° 
Herr Duck! 


“ | Hoffen wir, dass 
Atlanier wochenlang in |, \ | ’ der König das auch 
Angst leben?____ \ - —— so sieht! 
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Das tut er und bald 
bereitet man die 
Heimkehr vor 


| Denkt an euer Seid unbesorgt, Hoheit! 
Versprechen! Es wird keine weiteren 


[ 
Tr “en 
| een 
U um 
wu 
; 


Bohrungen mehr geben! 


Wenn ich erst oben bin, kriegt \ 
—] mich keiner mehr in ein U-Boot! 





Und Ju, Onkel [ Sie werden doch nicht \ a Warum sollte ich es 

Dagobert? Hältst IX 5; Re an” in / nicht halten, Neffe? 

du dein Wort? | ı ] | 
- Weil du damit 
Miese machst! 


Oh, ich sehe mich für meine 
Verluste reichlich entschädigt! | einer Riesenladung...‘ 





_{ Ahoi, Herr 
ar Duck! vg 


\ı Das wurde... 


n ; 
REN 
8 > 


m em - 
L ne 


..aber u 





Wozu die Bahre? Ähem... 


| Istjemand krank? 4 noch nicht! 





[Wie? Aber... Komm, sieh's \ 
|  dirselberan! , 








Diese Perle hal eine 
besondere, ich möchte sagen, 
einmalige Molekularstruktur! Sf 


Meine Perle! \Wie konnte 
das geschehen? 


[4 


an? rv.|| 


| Ich glaube, ich weiß 
es, Herr Duck! 





253 


Unter dem hohen Druck der 


\ Tiefsee behält sie ihre Form! 
= Doch an der Öberfläche.. 


), 


Und... röchel... \ 
d-die anderen 
P-Perlen” 


auch, 
fürchte 
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‚h) N beginnt sie 
binnen kurzem, 
sich aufzulösen... 
hüstel... 


Leider! Und oO Jammer! 
bis Entenhausen OÖ Elend! 


an roh / Tröste mich, | 
| Neffe! Das 


kann ein Erb- ( 
onkel erwarten! 








Dere Freunde sagen, du hast deine Pok&mon gut im Griff- dank 
dem Starter Set. Klasse! Doch mit diesen vier neuen Themendecks 


Blackout, Buschfeuer, 










Überwuchs und Zapp! wirst du noch besser und lernst 

starke neue Pok&mon kennen! Bau dir eine tolle Sammlung auf 
und mach deine Strategie noch schlagkräftiger mit Hilfe der 
Boosterpackungen mit 11 Spielkarten. Hilf deinem Glück auf 


die Sprünge und werde der beste Pok&mon-Trainer! 


# GH. ING nun HI intern, Eruatiarn, 
, GAMEFORAR Folk. Gare Bar, Deu mie Cr 
; ae! ur dr Eier Mänfrnde Korg ur 
arena eirhem wur Klee WA CH THE 
CDAKT bt win Wirsmuinnchen vorn ital he 
Court, Inu. E 1008 Wire u fin Cisant. In 


w ww 




















Der coole Band Nr.6 
der begehrten Weihnachts- 
Sanderedilion is! endlich da! 
Schnell Kulen welzen und 
ab zum nächsion Händlerl 
Und als exira Weihnachis- 
Überraschung könnt Ihr 
die Sonderhände 1-5 

für DM 7,80 pro Stück 
(zzgl. Parto &Versand- 
kosten] bestellen! 


Baum‘ Fe 
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> ‚Jetzt heißt's' 
u sich warm At 
anziehen! ı 
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‚soole Racingmodelle 
von LEGO® TECHNIG 










/r Stehst du 
total auf Speed 
# ei 
und Racing? Dann 
schau dir mal die neuen 
spannenden LEGO” TECHNIC 
Racermodelle an. 
Silver Champion Cooles Design 
jede Menge Details und starke 
Funktionen - wie bei einem richtigen 
Formel-1-Boliden. 
JWD K-Track Für den kräftigen Motor 
und die flexible Radaufhängung gibt es 
keine Hindernisse. 
Power Pullar Entdecke die unglaubliche 
Power von drei verschiedenen Motorvarianten. 
Speod Slammers Mit der beiliegenden 
Abschussrampe erlebt ihr ein Maximum an Action. 


60° TECHNIC Creato'n' Race - elne jarnz neue Serie von auperriarken Modellen. Als, mohti wre hin zu deinem 
G0*.-Händler! Schau dir die Flitzer atı und entscheide dich, weiches Racing Car du haben willst 
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www. LEGO.com/createnrace 
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ehte ab Oktober auf die große LEGO® weihnachtsprametien 
Ti] er I 


öl dir die te len Freise und En] rde Zum Klassen-Stfar| 
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